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Bom Krieg
Uach dem Siege in Ostpreußen .

Oberkommando der Ostarmee , 31 . August . Von hier
schreibt der Kriegsberichterstatter der Leipz . Neuest . Nachr . :

„Wir find soeben durch das brennende Hohenstein gefahren ,
den Schliisselpunkt der riesigen Schlacht , die fünf russische Ar -
meekorps vernichtete . Die Geschichte wird die Schlacht nach
dem Orte Tannenberg nennen , in dem General von Hinden -
bürg sein Hauptquartier aufgeschlagen hatte .

„Wir fuhren in fünfstündiger Fahrt durch das Operations -
gMet nach dem völlig zerschosienen Hohenstein , das zwei Tage
lang in den Hände « der Russen war . Vor Hohenstein hatte
eine gemischte Landwehrbrigade einen starken Vorstoß der
Russen nach Nordwesten aufzuhalten . Die Landwehr schlug sich
prächtig und warf schließlich die Russen in erbittertem Kampfe
zurück.

„Zu beiden Seiten der Straße , nach Osterode , wo die
Russen in unser Schrapnellseuer geraten waren , lagen die Ge-
fallenen so dicht übereinander , daß sie die Gräben fast ausfüll -
ten . Die Hauptstraße der brennenden Stadt war ein Trüm -
Merfeld, so daß unser Wagen kaum passieren konnte . Im Sü -
den hatte eine Rebendioision die Landwehrbrigade durch Ein -
schwenken auf Hohenstein unterstützt . Namentlich durch unsere
schwere Artillerie war hier alles zerschmettert . >

„Auf dem Nordslügel wurden die Russen durch andere Korps
über Allenstein zurückgeworfen , dann griffen die südlich der
Landwehrformation stehenden Armeekorps über Neidenburg
mit vorgenommenen rechten Flügel ein . während nördlich über
Allenstein -Bischofsburg starke Kräfte mit dem linken Flügel
auf Hassenheim vorstießen , so daß die Russen von drei , beinahe
vier Seiten eingekesselt wurden . Ihr Gros wurde in die
Sümpfe und die weit ausgedehnte Seenkette geworfen .

„Der kühne und weitsichtige Schlachtplatz des Oberkom -
mandos hatte zu einem Erfolge geführt , wie er kaum zu er-
hoffen gewesen war . Nur die Anspannung aller Mittel und
teilweise ungeheure Marschleistungen hatten es ermöglicht , mit
den vorhandenen Kräften gegen die überlegenen Feinde den
entscheidenden Sieg zu gewinnen . Die Zahl der Gefangenen
wächst stündlich . 6000 sah ich , von unseren braven Landwehr -
leuten eskortiert , stumpfsinnig vorbeiziehen .

„Kurz hinter Hohenstein traf ich auf Landwehrkavallerie
aus Ludwigslust , meist Hamburger . Sie waren fünfzig Stun -
den auf der Bahn gewesen und dann sogleich ins Gefecht ge-
kommen : „Da haben wir uns ein bischen Bewegung gemacht .
Grüßen Sie Hamburg ! Die Landwehr täte ihre Schuldigkeit !"

Aus straßengraüen Gesichtern , die Wasser nicht mehr zu kennen
schienen, blickten die frischen blauen Augen . Auch Ostpreußen
weiß es : Die Landwehr , unsere herrliche Landwehr , tat ihre
Schuldigkeit ."

(Telegramme .)
— Berlin , 2 . Sept . Zu dem Siege des Generalobersten

von Hindenbnrg schreibt die „Tägliche Rundschau " : „Soweit
die Angaben über die Schlacht bisher an die Öffentlichkeit ge¬
langt sind , so scheint sie zu einer nur dem Genie gegebenen
Glanzleistung zu gehören , die die Kriegsgeschichte als Muster -
leistung für alle Zeit kennt : Die Rekonstruktion einer ungünsti -
gen Lage zu einem glänzenden , mit einer ebenso gänzlichen
Außergefechtsetzung des Gegners endenden Sieg .

W .T .B . Wien , 1 . Sept . Zu den deutschen Erfolgen schreibt
die „Wiener Allg . Ztg . : „Ueberall sind die deutschen Truppen
in stetigem Bormarsch anzunehmen . In Frankreich ist es ein
Triumphzug , bezwingend in seiner heroischen Kraft , seiner
Schnelligkeit , Methode und Exaktheit , erschütternd durch das
Beispiel des herrlichen Opfermutes , treuester Tapferkeit und
Selbstlosigkeit . Als ebenbürtiger Partner stellt sich zur Seite
die deutsche Ostarmee . Ueberraschend ist der großartige Sieg
von Ncidenburg , wo geniale strategische Dispositionen und un -

vergleichlicher Heldenmut einer Minderzahl zumteil nichtaktiver
Truppen feindliche Armeekorps zerschmetterten , von ihnen fast
glatt nprengte und vernichtete mit einer Ziffer von 70 000
Gefangen und einen Erfolg erzielte , der an den Sieg von
von Sekan heranreicht .

"

Kl : lere Kriegsschiffe im Ausland .
Berlin , 31 . Aug . Heber die Tätigkeit unserer Kriegsschiffe

im Ausland erfahren die „Leipz . Neust . Nachr .
" von hiesiger unter

richteter Seite folgendes :
Es liegt in der Natur der Sache , daß wir von unseren Kriegs

schiffen im Ausland wenig hören . Die deutschen Kabel sind abge »
schnitten, die meisten Funlcnstationen zerstört oder nicht zu erreichen,
und über die englischen Kabel werden natürlich Nachrichten von un -
seren Schiffe » oder für sie nicht befördert . Trotzdem gelangten durch
Vermittlung von Zeitungen aus neutralen Ländern zum Teil einig :
Angaben an uns , die beweisen , daß unsere Kriegsschiffe im Au ?

lande nicht untätig sind , sondern daß sie eifrigst und mit Erfolg aus
feindliche Handelsschiffe Iagv machen und auch den Kamps mit den
gegnerischen Kriegsschiffen nicht scheuen. So berichteten , lwie hier
schon erwähnt wurde D . R .) amerikanische Blätter , daß in der Nähe
von San Francisco ein Kampf zwischen deutschen Kreuzern und einem
englischen Kriegsschiff stattgefunden habe , wobei das letztere Vernich-
tet worden ist.

Das Leipziger Blatt sührt sodann fort : Wir lesen in der Deut -
schen Tageszeitung : Gleich nach der Kriegserklärung zwischen Eng -
land und Deutschland brachten amerikanische Blätter eine anscheinend
amtliche sehr vielsagende Meldung aus England , in der gesagt wurde ,
daß man sich durch anfängliche unglückliche Ereignisse zur See nicht
in der festen Zuversicht wankend machen lassen dürfe , daß England
schließlich doch den Sieg davontragen müsse . Der Ausdruck „Unglück-
liche Ereignisse " war so gebraucht daß man daraus entnehmen konnte ,
es seien bereits tatsächliche Ereignisse eingetreten , die für die Eng -
länder peinlich waren . In England wurde denn auch von der Presse
gemeldet , daß in Humber an der Ostküste Englands , in der Nähe des
berühmten Kohlenverschiffungshafens Hull , in den ersten Tagen nach
der Kriegserklärung zwei bis drei größere englische Kriegsschiffe ,
vermutlich Linienschiffe , dujch unsere an der englischen Küste oorge -
drungenen leichten Streitkräfte vernichtet worden feien .

Widerfahren jetzt durch Persönlichkeiten , die in den letzten Tagen
noch über England nach Deutschland zurückgekehrt sind , daß tatsächlich
in Humber Wracks mehrerer Schiffe liegen sollen . Eine Kontrolle
dieser Nachricht ist aus erklärlichen Gründen natürlich unmöglich
Immerhin besteht die Möglichkeit , daß diese Meldung einen tatsäch¬
lichen Kern enthält und daß das vor einiger Zeit berichtete schnei-
dige Vordringen unserer Unterseeboote bis an die Küste Schottlands
damit in Zusammenhang steht .

In dem Briefe eines Deutschen aus Reuyork an seine Leipziger
Verwandten finden wir nach der Klage über die durch die amerika ,
irischen Zeitungen eifrig wiedergegebenen Lügenmeldungen aus Lyn -
don und Paris

'
folgende weitere Ausführungen : „Immerhin können

wir mit dem schon zufrieden sein , was auch die amerikanischen Blätter
über die deutschen Erfolge berichtet haben : Lüttich gefallen , die rus -
fische Flotte lahmgelegt , Libau in Brand geschossen , vier Dread -
noughts der englischen Flotte in den Erund gebohrt ." So berichten
also Neuyorker Blätter .

Das Londoner Reutersche Bureau veröffentlicht eine anscheinend
über Neuyork eingegangene Drahtmeldung folgenden Inhalts : „Der
Kommandant der englischen Flotte in Ehina meldet : Ein Torpedo ,
jäger , der dem deutschen Torpedoboot „8 . gg" nachjagte , kam den
Batterien von Tsingtau sKi autschau ) zu nahe . Er kannte
mit drei Toten und sieben Verwundeten . entkommen . Das Schiff
wurde nicht beschädigt .

Nach einer Kabelmeldung des . .New York Journal of Eomerce '
aus Schanghai vom 14 . August liefen zwei Kriegsschiffe , jedes mit
vier Schornsteinen , arg zugerichtet und mit vielen Verwundeten an
Bord , am 13 . August im Hafen von Hongkong ein . Ueber die Idem
tität der beiden Kriegsschiffe verlautet in Schanghai nichts

"
offi -

zielles , doch glaubt man , daß es entweder die beiden englischen ar «
mierten Kreuzer „Minotower " und ..Hampshire " oder die französi -
schen Kreuzer „Duplex " und „Montcalm " sind . Sie sollen lt . „Frkf .
Ztg .

" einen Zusammenstoß mit deutschen Kreuzern gehabt haben .

Eine Warnung an England .
: : Karlsruhe . 2 . Sept . Unter den englischen Ministern ,

die anläßlich der Kriegserklärung ihr Portefeuille niederleg -
ten , befindet sich bekanntlich auch John Burns , der Sozialist .
Er hat am 14 . August in einer Versammlung in der gewaltigen
Albert Hall in London seinen Wählern die Gründe für sein
Verhalten dargelegt . Wer pazifistische Sentimentalitäten aus
dem Munde des Arbeiterführers zu hören erwartet hatte ,
dürfte sich ebenso enttäuscht gesehen haben wie derjenige , der
temperamentvolle Phrasen gegen das heutige Staats - und
Gesellschaftssystem glaubte hören zu müssen . Trocken und nüch-
tern , man möchte sagen mit grausamer Kaltblütigkeit tritt
Burns seinem kriegstiftenden früheren Kollegen Grey entgegen .
Da aus Burn 's Munde zweifelhaft viele Millionen Engländer
reden , lohnt es sich wohl einige markante Sätze herauszu -
greifen :

„ England hat alles auf die eine sranzösisch- russische Karte
gesetzt . Werden nun diese Verbündeten geschlagen und die
Kunde eilt in die Kolonien , die vielleicht nur auf den Abfall
warten , was wird geschehen? Dann ist auch der Einfluß Eng -
lnnds auf die kontinentale Politik vielleicht für Jahrhunderte ,
vielleicht für immer zerstört . Deutschlands und Oesterreichs
Macht wird so gewaltig werden , daß niemand Deutschlands
Flottenbau wird Einhalt tun können .

..Auch ein verlorener Krieg wird Deutschlands Industrie
nicht schwächen, ein so starkes , seines Wertes bewußtes Volk ,
wird maii niemals fesseln und knebeln können . Doppelt und
dreifach so groß wird

^Deutschland seine zerstörte Flotte wieder
bauen , wie 1808 der Freiherr vom Stein die Volksarmeen aus
dem Boden stampfte , so wird Deutschland die höchste Kraft -
anstrengung machen , um den Vernichtungskamps gegen Eng -
land durchzuführen . ( Das wird es , nachdem England ihm den

Fehdehandschuh hingeworfen hat , auf alle Fälle tun , mag auch
ein fauler - Friede mit England diesen Krieg beschließen .)

„Was erreichen wir Engländer durch eine deutsche Nieder -
läge ? Rußland wird übermächtig und Frankreich wird nach
Befriedigung seiner Revanchelust in England den ^ Mohren
sehen , der feine Schuldigkeit getan hat und nun gehen kann .
Frankreich hat sich mit England nur verbündet , um Deutschland
zu vernichten . Braucht es Englands Freundschaft nicht mehr ,
dann wird es den wirtschaftlichen Kampf beginnen und Eng -
land wird gezwungen sein , Frankreich aus denselben Gründen

zu bekriegen , aus denen es heute gegen Deutschland kämpft .
„Der Islam hat Sympathien für Deutschland seit der

Tangerfahrt . Sie wurden abgeschwächt, als Deutschland
Italien in Tripolis nicht den! Arm lähmte . Die jetzige Kriegs -

läge drängt die Türkei an Deutschlands Seite . Dadurch wird
Englands Einfluß im Orient vernichtet , und die Einhundert
Millionen Mohammedaner , die unter britischem Szepter
leben , werden aufstehen , wenn der Ehalif die heilige Fahne
entrollt . In Indien wird die Flamme des Aufruhrs hoch -
schlagen . Man wird den heiligen Teppich der Kaaba voraus »
tragen und ein zweiter Mahdi wird über die Leichen der in
Ehartum stehenden englischen Truppen hinweg das Volk
Mohammeds in Aegypten erwecken.

"

Was John Burns als verhängnisvolle Möglichkeit Mitte
August an die Wand malte , ist Ende August zum großen
Teil bereits Tatsache geworden . Englands Landmacht ist ge-
schlagen , und schon regt es sich im mohammedanischen Orient
bis zur Grenze der äußersten Thüle . Auf wie tönernen
Füßen der britische Koloß ruht , das hat die Verblendung der
Grey und Churchill nicht bedacht . Ihr enger politischer
Horizont wurde durch die vermeintliche Gefahr der deutschen
Flotte begrenzt . Die viel gewaltigere , die in fernen Ländern
drohende , mißachtete ihre Kurzsicht . Sie waren sich darüber
nicht im Klaren , daß der Streit zwischen Deutschland und
England , einmal entbrannt , zuletzt mit der Vernichtung des
einen oder des anderen der Gegner endigen muß . Sie waren
sich darüber nicht im Klaren , daß der im angenehmen , kom-
fortablen Volkshause seinen Interessen und seinem Sport
lebende Engländer am Ende sicher unterliegen mutz dem
Deutschen , dem das Vaterland höchster Zweck und Opferaltar
des Lebens eines jeden Einzelnen ist. Der mammonistische
Söldnergeist kann es mit der sittlichen Kraft des Volkes der
Stein , Scharnhorst und Bismarck nicht aufnehmen . Quinta
non movere — In der Reihe befindliches nicht bewegen zu
wollen — wäre britische Staatsklugheit gewesen .

„Jetzt "
, so schließt John Burns seinen gewaltigen Warn -

ruf , „spielt England um seine Existenz , und dieses Spiel
ruhig anzusehen , ohne auf die möglichen Folgen hinzuweisen ,
hieße zum Verräter an der englischen Nation werden ." Albion ,
das verblendete , zittert aber heute schon , wo die Kunde der
Niederlage der schmählichen Flucht der rettungslosen Ab -
schneidung seiner Garden bei St . Quentin über den Kanal
schallt. Und mögen noch so viele brave deutsche Matrosen
in der Nordsee ihr Wellengrab finden , das Spiel um seine
Existenz , England wird es verlieren , in Asien , in Afrika , in
Europa jetzt oder bald .

Die Kage in Paris .
= Köln , 1 . Sept . Die „Köln . Ztg .

" gibt die folgende Mel -
dung des „Amsterdamer Telegraas aus Paris vom 28 . Aug .
wieder : „Es scheint , daß der französische Generalstab binnen
einigen Tagen die vollständige Abschließung von Paris er -
wartet . Die Verbindung mit London wird gegenwärtig nur
noch über Boulogne erhalten . Auch die Verbindung mit Hol »
land geht nur noch über Boulogne und Folkestone . Allein aus
dem Ergebnis der Operationen der Deutschen in Nordfrankreich
glaubt man schließen zu können , daß auch dieser Weg durch die
vorrückenden deutschen Truppen abgesperrt sein wird . Die Ein »
geweihten wissen , daß die Lage höchst kitisch werden kann . So -
bald sich die Deutschen Amiens genähert haben , ist die Absper »
rung von Paris auf der Nordseite eine vollzogene Tatsache , j

In Paris ist alles ganz ruhig . Die Blätter verblümen
den Ernst der Lage und lassen sie so erscheinen , als ob das Vor -
rücken der Deutschen keine allzu große Bedeutung in strategi -
scher Hinsicht habe . Die amtlichen Mitteilungen lauten auch
noch unverändert sehr beruhigend . Allein in der Stille ist !
man damit beschäftigt , Paris für eine Belagerung vorzuberei -
ten . Soweit angängig , werden die der Armenpflege obliegen »
den Bewohner instand gesetzt, nach Süden abzuziehen . Die
Konsuln der befreundeten Mächte tun , was sie können , um ihre
Landsleute zur Abreise zu bewegen . Man muß damit rechnen ,
daß der Verkehr plötzlich unterbrochen wird .

Es wird rege an den Verteidigungswerken von Paris gc»
arbeitet . Es sind Laufgräben angelegt , Verschanzungen ausge»
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warfen . Paris ist so stark wie möglich geworden und wird die
Belagerung , wenn es dazu kommt, sehr lange aushalten . In -
zwischen, hofft man , würden die Russen ihren Aufmarsch bewir¬
ken können. Doch , wie gesagt , man weih noch nicht, daß die
Gefahr so nahe ist ; man versteht es noch nicht, zwischen den
Zeilen der nichtssagenden Mitteilungen zu lesen , die der Presse
zugestellt werden . Um so schlimmer wird es daher für die
Pariser sein , wenn sie sich in Bälde plötzlich vor die Tatsache
gestellt sehen, daß ihre schöne Stadt bedroht wird , und der Tag
ist näher , als mancher wohl vermutet .

Der frühere Auslandminister Pichon erörtert derweil
schon im „Petit Journal " den Plan , mehrere 100 000 Japaner
zur Unterstützung des Dreiverbandes nach Europa kommen zu
lassen, was seiner Ansicht nach bei der voraussichtlich langen
Dauer des Krieges wohl möglich wäre .

Von Montag abend wird aus Paris nach Genf gemeldet :
Das heutige offizielle Communiq « enthält keine Nachricht von
Ser französischen Front ; es beschränkt sich darauf , den Vorstoß
der russischen Armee in Galizien anzuzeigen , sowie einen
Besuch Millerands beim Militärgouverneur Ealieni bekannt-
zugeben . Seit gestern bildet die Verteidigung von Paris die
größte Sorge der Bevölkerung .

Der Polizeipräfekt erließ ein Verbot betreffend die bis -
herigen großen Überschriften der Zeitungsmcldnngen . Auch
dürfen die Namen der Zeitungen von den Eamelots nicht
mehr auf den Straßen ausgeschrieen werden . Die Hoffnung ,
mit der die Pariser Presse die Öffentlichkeit zu beruhigen
sucht, ist augenblicklich die angebliche russische Invasion in
Deutschland . Diese verkünden triumphierend die Pariser
Zeitungen . „Ohne übertriebenen Optimismus "

, so schreibt
das „Journal " , „kann man annehmen , daß die russische In
vaston kein ihrer Masse entsprechendes Hindernis finden wird .
Es bedarf anderer Dinge , um eine Flut von mehreren
Millionen aufzuhalten ! Der Tag ist nahe , wo die Deutschen
nicht mehr einen Gegner unterschätzen werden , der ihnen in
den Rücken fällt , und an diesem nicht fernen Tage werden
wir die Früchte unseres Abwarten ? pflücken !"

Nach einer Meldung der Frankft . Ztg . sind deutsche Trup
pen schon am Sonntag in Compiegne (80 Kilometer von Paris )
angekommen . In Paris hatte man bis zuletzt gehofft , daß der
deutsche Vormarsch durch die verschanzten Lager von La Före
und Laon sowie durch die natürlichen Hindernisse der Boden -
gestaltung aufgehalten werden würde . Nunmehr tröstet man
sich (natürlich vergeblich . Red . ) damit , daß das deutsche Heer
infolge der riesigen Anstrengungen und Verluste erschöpft sei,
während die Franzosen noch über starke und frische Reserven
verfügten .

Die erste Kunde von den nahenden Deutschen brachte ein
deutsches Flugzeug , das in einer Höhe von 2000 Meter um
Mittag eine ganze Stunde über Paris schwebte und drei Bom
ben herabwarf . Die erste Bombe fiel auf eine Druckerei. Die
zweite explodierte vor einem Bäckereibesitzer, der an der Kasse
saß ; der Mann wurde durch Splitter leicht verwundet . Die
dritte fiel in die Rue Recolette ; zwei Frauen wurden hier
schwer verwundet . Die Bevölkerung glaubte zuerst, daß eine
Gasexplosion vorliege , und lief an den Stellen zusammen , wo
die Detonationen gehört wurden . Bald erschienen Feuerwehr ,
Polizei und Bürgermeister und sperrten ab. An drei Stellen
ließ der Aeroplan mit Sand beschwerte Säcke fallen : diese ent¬
hielten Zyj Meter lange Banner in den deutschen Farben so-
wie Schreiben des Wortlauts : . Das deutsche Heer steht vor den
Toren von Paris ; es bleibt Euch nichts übrig , als Euch zu
ergeben ! "

(Telegramme.)
B e 11 i it , 2. Sept . Aus Rotterdam wird dem „Ber¬

liner Lokalanzeiger " telegraphiert : Am letzten Augusttag
warf von neuem ein deutscher Flieger Bom -
ben auf P a r i s , die keinen Schaden verursacht habe»
sollen . Gestern erschien wiederum ein deutsches
Flugzeug über Paris .

= Berlin , 2. Sept . Nach einer römischen Meldung des
„Berliner Tageblattes " stellt „Corriere d ' Jtalia " fest, daß jetzt
Paris von dem übrigen Frankreich völlig
isoliert ist. Seit gestern ist auch der Telegraph Paris —
Mailand unterbrochen. Alles Leben in Frankreich stockt . Ueber-
all herrscht grenzenloser Schrecken , Verzweiflung , Not und all -
gemeine Arbeitslosigkeit . Nur die Hoffnung auf die Ankunft
der englischen Verstärkungen hält den französischen Mut eini -
germaßen aufrecht.

In Frankreich gefangen .
rh . Karlsruhe , 2. Sept . Eins junge Karlsruherin , die sich durch

Glück und Mut aus der französischen Gefangenschaft retten konnte
und am 30 . August in ihrer Heimatstadt angelangt ist, erzählte uns
über ihre Erlebnisse in Frankreich während der letzten Wochen das
Folgende :

Ich war in Versailles in Stellung , zusammen mit einem anderen
deutschen Mädchen , als das große Ereignis hereinbrach . Unser
Dienstherr , selbst Reserveoffizier der französischen Armee , nahm sich
unser mit großer Fürsorglichkeit an und tat alles , damit wir uns der
Gehässigkeit und Roheit des Versailler Mobs nicht auszusetzen
brauchten . Denn das Volk in der alten französischen Königsresidenz
ließ sich zu nicht weniger schweren Exzessen gegen die Deutschen hin -
reißen als die Pariser Bevölkerung . Besonders aber waren es die
Versailler Frauen , die die deutschen Mädchen bedrohten und ihnen
ohne Gnade die schwersten Schäden zugefügt hätten , falls sie ihrer
habhast geworden wären . Aber durch den Polizeikommissar waren
die Deutschen gewarnt . Sie durften höchstens zu zweien die Straßen
passieren , Schmähungen nicht beantworten und vor allem nicht stehen
bleiben . Auch sollten sie sich nur der französischen Sprache bedienen .
Trotzdem kam es natürlich zu gewalttätigen Angriffen , wobei einmal
zwei deutsche Herren vom Mob in skandalöser Weise verprügelt
wurden .

Indischen waren alle Deutschen als gefangen erklärt worden
Am 8 . August nachmittags 1 Uhr wurde ein erster Schub nach dem
Städchen ChLteauroux . südwestlich von Orleans , befördert . Ein -
gepfercht saßen wir in den Wegenabteilen , zwischen französischem
Militär , das sich mit großen Siegen an der Ostgrenze brüstte und
nicht wiederzugebende Schmähungen gegen Kaiser Wilhelm ausstieß .
Erst nachts um zwei Uhr langten wir in Ehäteauroux an . nach einer
beschwerlichen und oft unterbrochenen Fahrt . In ruhigen Zeiten ist
Ehzteauroux von Paris in vier Stunden zu erreichen In der
Bahnhofshalle des Städtchens lagen wir bis I! Uhr früh , um welche
Zeit der zweite Schub eintraf , auf den wir warten mußten . Während
der Nacht durften wir vom Bahnhofsbrunnen nicht einmal ein Glas
Wasser haben .

Mit den Neueingetroffenen waren wir 600 Gefangene darunter
viele Verheiratete , (auch Frauen mit kaum 14 Tage alten Säug¬

lingen ) : die Zahl der Mädchen belief sich auf etwa 70. Von Unter -
offizieren eskortiert , die das Bajonett aufgepflanzt trugen , bewegte
sich der Zug durch das Städtchen und durch ein nahes Dorf zu einem
einsam gelegenen Barackenlager , in dem wir untergebracht wurden .
Unser Nachtlager bestand aus dünnem , spärlichem Stroh : keine Decke ,
kein Kissen , nichts , wir mußten uns in den Kleidern hinlegen , und die
Augustnächte waren schon recht kühl. Zweimal am Tage wurde ge-
gessen: Vormittags 11 Uhr und abends 6 Uhr . Die Mannigfaltig -
keit der Speisen war nicht groß : Kartoffeln , Rüben , Bohnen , sehr oft
in alter Brühe gekocht : hie und da einmal ein Stuck Pferdefleisch .
Genießenswert allein war das wirklich gute Brot . Wer Geld hatte
konnte sich aus dem nahen elenden Dorfe etwas besorgen lassen.

Das Militär benahm sich Höflich, namentlich gegen diejenigen ,
die sich zurückhielten und etwaigen Aufdringlichkeiten mit der nötigen
Abweisung begegneten . Nur als zwei junge Elsässerinnen einmal die
Beschimpfungen von Soldaten mit gleichen Beschimpfungen erwider -
ten , gab es eine hochnotpeinliche Angelegenheit . Die beiden vor-
lauten Mädchen wanderten auf einige Tage ins Gefängnis .

Vom Anfang unserer Gefangenschaft ab hatte sich eine Dame , die
gute Beziehungen in Frankreich hatte , bemüht , wenigstens die Frei -
lassung der Mädchen von den Behörden zu erwirken . Aber man
erfuhr nie , welchen Erfolg diese Bemühungen hatten , bis eines Tages
zu aller Ueberraschung mitgeteilt wurde , daß , wer Geld habe und die
Gefahr der Reise an die schweizerische Grenze auf sich nehmen wolle ,
gehen könne. Von den 70 Mädchen wagten sich aber nur zehn zu mel -
den . Diese — unter denen auch ich mich befand — brachen am 27.
August von EHZtecruroux auf und erreichten nach vielen Mühselig -
leiten und Fahrtunterbrechungen Genf , wo sie zum erstenmale wieder
das Wohlgefühl der vollen Freiheit empfanden . Von Genf aus wurde
den in Frankreich zurückgebliebenen Mädchen versprochenermaßen mit -
geteilt , daß die Grenzüberschreitung geglückt sei, und daß sie nur alle
ruhig folgen sollten .

Trotzdem wir in Genf nicht unfreundlich aufgenommen worden
waren , spürten wir doch die Kälte , mit der man uns gegenübertrat .
Wir fuhren deshalb , nachdem wir erst bei dem deutschen Konsul vorge -
sprachen hatten , sofort weiter und fanden uns in der deutschen Schweiz
bald in besserer Behandlung .

Aber die richtige Erlösung ward uns doch erst an der deutschen
Grenze , als wir auf die ersten deutschen Soldaten stießen . Welch ein
Empfang wurde uns da zuteil ! Sie bewirteten uns halbverhungerte
Menschen mit einer Zuvorkommenheit , die uns unvergeßlich bleiben
wird . Und die Freude , als wir von den herrlichen deutschen Siegen
hörten ! In Frankreich hatte man uns die schändlichsten Dinge bor-
gelogen .

Am 30. August abends 'AlO Uhr langten wir in Karlsruhe an ,
froh der französischen Gefangenschaft entronnen zu sein.

Deutschland und der Krieg.
— Berlin , 2. Sept . Der Kaiserin und der Kronprinzessin

wurden laut „Berliner Lokalanzeiger " gestern nachmittag und
abend anläßlich des heutigen Sedantages von Tausenden Ber -
linern Huldigungen dargebracht. Zum Teil marschierten sie
in geordneten Zügen mit Musikkapellen heran , vor das Schloß
und das Kronprinzenpalais . Besonders stark waren Schüler
und Schülerinnen der Berliner Volksschulen zu dieser Huldi -
gung erschienen.

W .T .B . Köln , 1 . Sept . Auf dem Neuen Markt sind heute acht
in den Kämpfen in Nordfrankreich erbeutete französische Feldgeschütze
aufgestellt worden . Sie stammen vom 30. französischen Feldartillerie --
Regiment .

== Frankfurt , 1 . Sept . Ueber die Eroberung der ersten
französischen Fahne wird , der „Franks . Ztg ." geschrieben, daß
jener Infanterist aus Rimbeck bei Paderborn , der die Sieges -
tophäe an sich ritz, Fischel heißt . Er ist ein Sohn armer jüdi -
scher Eltern .

Aus Elsaß - Lothringen .
W .T .B . Colmar , 1. Sept . Eine Bekanntmachung besagt :

Durch kriegsgerichtliches Urteil vom 28. August 1914 ist der
Steinhauer Alex . Keufling in Logelbach wegen Landesver ,
rats zum Tode verurteilt worden . Das Urteil wurde am 29.
August durch Erschießen vollstreckt . Der Verurteilte hatte
einem französischen Posten die Pfadfinder als Personen ver-
raten , welche der Landesverteidigung Dienste leisten . Er hat
dadurch einen Posten zum Schießen auf einen Knaben ver»
anlaßt , den der Posten für einen Pfadfinder hielt . Der
Knabe wurde durch zwei Schüsse schwer verwundet . Der Orts «
kommandant von Mellentin . Oberstlt . z. D .

W .T .B . Colmar i. Els .» 1 . Sept . Folgende Bekannt -
machung wurde erlassen : Der Zeichner Waltz , genannt
Hansi, der Rechtsanwalt Holmer und der Zahnarzt Karl
Huck , alle drei aus Colmar , die sich bei den französischen
Truppen befinden , wurden für Landesverräter er¬
klärt. Wer ihnen Aufenthalt gewährt oder ihren Aufenthalt
verheimlicht , wird nach Kriegsgebrauch erschossen. Der Orts -
kommandant von Mellentin , Oberst z. D .

W .T .B . Straßvurg , 2. Sept . Der „ Elsässer" veröffentlicht
in Fettdruck folgende bischöfliche Erklärung :

„Der frühere Redakteur E. Wetterle , der immer erklärt
hat , daß er auf dem Boden deutscher Verfassung stehe , als deut-
scher Bürger seine Pflicht loyal erfülle und der den Eid als
Reichstags - und LandtagsaSgeordneter geleistet hat , soll nach
einem Bericht der „Köln . Volkszeitung " in der letzten Nummer
des „Echo de Paris " einen mit E . W . unterzeichneten Artikel
veröffentlicht haben , der mit feinen früheren Erklärungen und
Eiden in offenbarem Widerspruch steht.

„Sobald wir die Tatsachen authentisch festgestellt haben ,werden wir uns veranlaßt sehen, gegen Wetterle mit kanoni
schen Strafen vorzugehen .

Straßburg i. Elf . , 1. Sept . 1914 . Adolf . Bischof von Straß -
bürg ."

Köln , zum stellvertretenden Kriegsminister ernannt worden ist
und Köln schon verlassen hat . Die Geschäfte des Gouvernements !
werden durch den hiesigen ältesten Offizier , Generalleutnant !
Pollier , geführt . (Köln . Ztg .)

W .T .B . Berlin , 1 . Sept . Der als Handelssachverständiger bei den :
deutschen Gesandtschaften bei den Zentralamerikanischen Staaten tä - l
tige Dr . Wilhelm Gerlach ist dem „Berliner Lokalanzeiger " zufolge ,
am 25. August in Kriegsgefangenschaft bei den Engländern gerate
Er befand sich auf der Rückreise nach Deutschland an Bord eines hol -
ländischen Schiffes und wurde kurz vor dem Eintreffen in Rätter *]
dam von den Engländern , die das Schiff angehalten hatten , in ~

genommen .
Das genannte Blatt sagte : „Ebensowenig wie die Franzose », !

kümmern sich die Engländer um völkerrechtlich gewährte Unverletzlich -;
keit unserer diplomatischen Vertreter . Fürwahr , diese Bundesgenosse «.
sind einander wert und würdig ."

■ "
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'Aus der 14. Uerlustliste.
(Namentliche Liste badischer Re gl meirlerH ; f , , , /

!? : > Brigade -Ersatz-Bataillo « 56 (Rastatt ) . :/
Hauptmann Wettstein verw . Offizier -Stelloertretsr Oüo Zeyer . l

Karlsruhe , verm . Unteroffizier Aug. Mathes aus Allfeld , Kreist
Mosbach , verm . Ersatzmann Ed . Sprakel aus Renchen , verw . Gefr . '
Karl Schmitt aus Dillweitzenstein , verw . Gefr . Flierich Maure ?
aus Mühlhausen , Kr . Pforzheim , verw . Gefr . Hauser aus Sasbach -
walden , verw . Gefr . Gustav Hornberger aus Reutlingen , Kr. Pforz -

'

heim , verm . Ersatzmann Rudolf Armbruster L Sasbachwalden , verw .
'

Ersatzmann O . Conzelmann aus Schönmünzach, verw . Ersatzmann
E . Maier aus Baden -Baden , verm . Ersatzmann R . Müller aus
Pforzheim , verm . Ersatzmann E . Müller H . aus DMweißenstein ,
verm . Ersatzmann Aln . Morlock aus PforAeim , verw . Ersatzmann
Sylvester Wunsch aus Kirschbaumwafen , 'Kr . Rastatts verm . Ersatz«
mann Schwenk aus Mosbach , Kr . Achern, verm . Ersatzmann H. Blust
aus Mosbach , verw . Ersatzmann B . Knapp aus Kappelrodeck, verw .
Ersatzmann Fr . Benz aus Kappelrodeck, verm . Ersatzmann M ». Echickle
aus Eisingen , Kr . Karlsruhe , verm . Ersatzmann E . Reichle aus Em-
mendingen , verm . Ersatzmann And . Rauh aus Weiler bei Pforzheim ,
verm . Ersatzmann Ioh . Meergraf aus Sulzfeld , Kr . Eppingen , verm .
Ersatzmann K . Burkart aus Vimbuch , Kr . Bühl , verm . Ersatzmann
R . Madlinger aus Sasbach , vermißt . Gefr . K . Bechtold , aus Brötzin -
gen , Kr . Pforzheim , verm . Landwehrmann G. Geiser aus Vermers -
bach , Kr . Rastatt , leicht verw . Landwehrmann Th . Kernet aus
Rheinhausen , Kr . Bruchsal , leicht verw . Landwehrmann E . B -ugere«
aus Pforzheim , leicht verw . Lawdwehrmann W . Koblenzer aus Göd¬
ringen , Kr . Pforzheim , schwer verw . Landwehrmann Ehr . Motzner
aus Brötzingen , Kr . Pforzheim , schwer verw . Ersatzmann Jos . Bau «
aus Mühlbach bei Rastatt , tot . Offizier -Stellvertr . Bausbach aus
Karlsruhe , verw . Ersatzmann Engelh . Batzler aus Oestringen , verw .
Ersatzmann W . Eberls aus Dittlingen , verw . Ersatzmann K . F« i -
vogel aus Jttlingen , verw . Ersatzmann O . Belikan aus Zell b. Bad . ,
verw . Ersatzmann Aug . Mayer aus Altheim , verw . Ersatzmann
Wendelin Weißenburg aus Au a . Rh . , verw . Ersatzmann E . Schnei »
der aus Pforzheim , verw . Ersatzmann Karl Weber aus Jttlingen bei
Lahr . verw . Offiziersftellve ^tveter Huckele aus Karlsruhe , verm . Un¬
teroffizier Fr . Noll aus Brüningen , verm . Unteroffizier PH. Rein¬
hard aus Mannheim , verm . Sanitätsgefreiter Sally Strauß aus
Bruchsal , verm . Ersatzmann Karl Finkbeiner aus Pforzheim » verm.
Ersatzmann Reinhard Merkel aus Forbach , verm . Ersatzmann A.
Wunsch aus Forbach bei Rastatt , verm . Ersatzmann W . Schlüters
aus Neckarau, verm . Ersatzmann Mathäus Aofsiitz aus Jstringe « bei
Pforzheim , verw . Ersatzmann Herb . Ullrich aus Sandweier , Kr. Ba -
den - Baden , verw . Ersatzmann August Bettinger aus Konstanz , verm .
Ersatzmann Z . Krieg aus Au , Kr . Rastatt , verm . Ersatzmann Alb .
Eumbinger aus Dillweißenstein , verm . Ersatzmann Aug . Keutel aus
Büchenbronn , Kr . Pforzheim , verm . Ersatzmann A . Fritsch au »
Haueneberstein bei Baden -Baden , verm . Ersatzmann Ant . Burkard I .
Kappelwindeck, verm .

Znf .-Reg . 112 (Mülhausen ) :
Stab 3. Bat . : Major Schaake tot .

"

10. Komp . : Musk . Hermann Gottl . Scholl aus Engelsbrand ick *
11. Komp . : Musk . Franz Stroh aus Handschuhsheim schwer » er»

mundet . Musk . Hans Rück aus Mannheim schwer verwundet . Res .
Ernst Baumert aus Unterbühl bei Rastatt vermißt . Res . Emil Asal
aus Schlächterhausen vermißt . Musk . Theoph . Walter aus Schweichs
Hausen, Kr . Eebweiler , vermißt . Unteroffizier d . Res . Emil Keller
aus St . Georgen vermißt . Gefreiter d. Res . St . Ball aus Mörsch,
A . Ettlingen , leicht verwundet .

Ersatzbataillon des Regts HS : i
2. Komp . : Landwehrmann E . Kaiser aus Hochsal bei Waldshut

tot . Res . Georg Klink aus Wilhelmsfeld bei Heidelberg schwer vom ,
wundet . Res . K . Hernstritt aus Freiburg vermißt . Res. K. Zobeley
aus Eppelheim bei Heidelberg vermißt . , ^

Kavallerie - Ersatz - Abteilung Karlsr « 5 «:
Dragoner d . Res . Ehrist . Münz aus Mannheim tot . Gefrekker

d . Res . E . Psettcher aus Büchig bei Karlsruhe , Unteroffizier d . Res .
A . Untersheim aus Mannheim vermißt . Gefreiter d . Res. W . Walto :
aus Waldmühlbach vermißt . Dragoner d . Res . R . Großmann auz
Au bei Rastatt vermißt . Dragoner der Res. Blockenstein aus Mär ,
chingen vermißt . KÄ Ä «

Verluste durch Krankheit :

\
V

Von der deutschen Verwaltung in Belgren .
W .T .B . Magdeburg , 2. Sept . (Amtlich .) Am Dienstag nach -

mittag ist eine von der Eisenbahndirektion Magdeburg zusammenge -
teilte und aus Eisenbahnbvamten und -Arbeitern bestehende Eisen -
bahnbau - und Betriebskolonne nach Brüssel abgereist . Die Kolonne
ist 400 Mann stark und steht unter der Leitung des Regierungsbau -
meisters Haitz - Magdeburg . Sie begibt sich in beschleunigter Fahrt auf
Anordnung des Chefs des Feldeisenbahnwesens nach dem belgischen
Kriegsschauplatz , um die zerstörten Eisenbahnlinien im Rücken unseres
Heeres wieder herzustellen und wieder in Betrieb zu nehmen

- Frankfurt . »1. Aug . Der Erste Staatsanwalt Dr . Bluhm ?
wurde zur Mitwirkung in der deutschen Ziviloerwaltung in Belgien
berufen . Dr . Bluhme , der erst vor einigen Monaten Erster Staats -
anwalt wurde , ist Rheinländer ; er stammt aus Bonn , war auch einiqeZe,t bei den Kölner Gerichten beschäftigt . (Köln . Ztg .)

. Sonstige Meldungen .
.

Köln , 31. Aug . Das hiesige Gouvernement teilt soebenmit, daß Generalleutnant v. Wandel, der Gouverneur von

2 . Landsturm -Zns .-Bat . Mosbach : Landwehrmann W . Ullmer aus
Adelfeld , Kr . Mosbach , tot .

* ' ' 1 '

Nachtrag : Znf .-Reg . 112 : Sev . Armbruster aus Schupbach , bis -
her vermißt , verwundet . Res . Fiinfgeld aus Buggingen , bisher ver -
niißt , verwundet . Musk . Res . L. Faakenstein aus Mauchen bei Lör -
räch, bisher vermißt , verwundet . Res . K . Müller aus Werl , Kr .
Schopfheim , bisher vermißt , verwundet . Musk . d. Res . Fr . Roß aus
Karlsruhe , bisher vermißt , verwundet . Res . Fr. Sauer aus Eppel -
heim , bisher vermißt , verwundet . Musk . K . Schmitt aus Bühlertal ,
bisher vermißt , verwundet . Unteroffizier Schmidt aus Durlach , bis -
her vermißt , liegt im Lazarett . Res . R . Schuler aus Ettlingen , bis -
her vermißt , verwundet . Musk . Fr . Uhrig aus Oftersheim bei Mann -
heim , nicht tot , sondern verwundet . Res . A . Lesner aus Rheinfelden
bisher vermißt , liegt im Lazarett . Unteroffizier d. Ref . R . Wüst aus
Durlach , bisher vermißt , verwundet . Res . Wohlschoegel aus Schutter .
wald , bisher vermißt , verwundet . Gefreiter der Res . A . Zanger aus
Zossenbach, bisher vermißt , verwundet . Ref . Gorenfloh , bisher ver -
mißt , verwundet .

Die fünfzehnte Werwftlifte.
e= Berlin , 1 . Sept . (Amtlich ) Eren .-Reg . Nr . Z : Verwundet 1

Offizier , 3 Unteroffiziere und 84 Mann . — Gren .-Neg . Nr . 4: Ber -
wundet 1 Unteroffizier , 2 Mann . — Landwehr -Znf .-Neg . Nr . ß - Ver -
wundet 2 Mann . — Nes . - Znf . - Reg . Nr . 1Z : Tot 1 Mann . — Znf .-Rea .Nr . 20 : Verwundet 8 Mann . — Landwehr -Inf .-Reg . Nr . 30 ' Ver -
wundet 1 Mann .— Iuf .-Reg . Nr . 32 : Ve-rwundet 1 Offizier . — Mk.
silier -Reg . Nr . 39 : Tot 2 Mann , verwundet 1 Unteroffizier , g Mami— Res .-Ziis .-Reg . Nr . 51 : Verwundet 1 Mann . — Ersatzbataillmi
^ nf .-Reg . Nr . 53 : Verwundet 4 Mann . — Anf .-Reg . Nr . 57 : Ber -
wundet 1 Mann . — Ersatzbataillon Landwehr - Znf .-Rea . Nr Gfi: Tot
1 Mann . — Jns .'Reg . Nr . 76 : Verwundet 4 Mmn . 3bJjcSter.9fr, 83 : Tot 1 Mann , verwundet 4 Offizliew . ^ AWeWWziere , SZ
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Mann . — Wren .-Rcg. Nr . 8A : Verwundet 1 Unteroffizier . g Mann . —

Znf . -Neg. Nr . gl : Tot 1 Mann . — Znf.-Reg . Nr . S2 : Verwundet 3
Mann . — Znf.-Reg. Nr . 93 : Verwundet 1 Mann . — Reserve Jns .-

Reg . Nr . LS : Tot 2 Offiziere , 2 Unteroffiziere . 3 Mann , verwundet
1 Offizier . 5 Unteroffiziere , 23 Mann , vermißt 6 Mann . — Jns .-Reg.
Nr . 94 : Verwundet 1 Mann . — 4 . b ed . Znf . - Reg . 91r . 112
(Mülhausen ) : Verwundet 1 Offizier , 4 Mann . — Jns .-Reg.
Nr . 118 : Tot 1 Mann . — Znf . -Reg. Nr . 161 : Verwundet 3 Mann .

Jäger -Bataillon Nr . 1 : Verwundet 1 Mann . — Reserve-Iäger -
Bat . Nr . 3 : Tat 1 Mann . — Jäger -Bat . Nr . 4 : Verwundet 1 Offi¬
zier . 6 Mann . — J - ger-Bat . Nr . 5 : Verwundet 1 Offizier , 3 Unter¬
offiziere, 42 Mann . — Neserve-Iäger -Vat . Nr . 14 : Verwundet 1 Of¬
fizier . 1 Unteroffizier , t Mann . — Rcserve-Husaren -Reg . Nr . 2 : Ver¬
wundet 1 Offizier , 1 Unteroffizier , 1 Mann . — Jäger zu Pferd Nr . 3 :
Verwundet 1 Unteroffizier . — Jäger zu Pferd Nr . K : Verwundet 1
Mann . — Jäger zu Pferd Sir. 7 : Verwundet 3 Mann . — Jäger zv
Pferd Nr . 8 : Verwundet 1 Unteroffizier , 3 Mann . — Jäger zu Pferd
Nr . 9 : Verwundet 1 Unteroffizier , 3 Mann . — Jäger zu Pferde Nr .
10 : Verwundet 2 Mann .

Feldartillerie -Reg . Nr . 1 : Verwundet 2 Unteroffiziere . — 4.
Feldartilleric -Munitionskolonne des 8. Armeekorps : Tot 1 Unter -
offizier . — Ersatzabteilung des Fugartillerie -Regiments Nr . 14 : Tot
1 Unteroffizier . 5 Mann , verwundet 4 Offiziere, 7 Unteroffiziere , 41
Mann , vermißt 1 Unteroffizier , 5 Mann .

Pionier -Bat . Nr . 27 : Tot 1 Mann , verwundet 3 Offiziere , 2
Unteroffiziere , 26 Mann . — 1 . Mobile Landwehrkompagnie des 8.
Armeekorps : Verwundet 2 Unteroffiziere . — Ersatzbat. der 82. Jnf .-
Brig . : Tot 4 Mann , verwundet 1 Offizier , 4 Unteroffiziere , 17 Mann ,
vermißt 1 Offizier , 7 Mann . — Erfatzbat . der 84 . Znf. -Vrig . : Tot 1
Offizier , 6 Mann , verwundet 4 Unteroffiziere , 26 Mann , vermißt
7 Mann .

Oesterreich-Ungarn und der Krieg.
W .T .V . Wien , 1 . Sept . (Nicht amtlich .) Kaiser Franz Zo -

scph hat unter Anerkennung des rühmlichen Verhaltens des
österreichischen Landsturmes die Ermächtigung erteilt , dah der
Lendsturm auch außerhalb Oesterreichs verwandt werden dürfe.

W .T .B . Wien , 1 . Sept . (Nicht amtlich.) Der deutsche Bot -
schafter von Tschirschky sprach in Beantwortung eines Glückwunsch -
telegrammes aus dem Kriegspressequartier zu dem Siege der deut-
schen Armee dem Kommandanten des Kriegspressequartiers Oberst v.
Hoenund und allen Beteiligten seinen lebhaften Dank aus für die
begeisterten Worte . Er werde nicht ermangeln , die darin zum Aus -
druck gebrachte treue Gesinnung zu allerhöchster Kenntnis gelangen
zu lassen .

Russische Hilfesür Serbien .
— Kriegspressequartier , 31 . Aug . (Prioattel .) Don auauf¬

wärts gehen fortgesetzt russische Munitionstransporte . An der
Donaumündung finden angeblich russische Vorbereitungen für
Truppentransporte nach Serbien statt . (Verl . Lok . -Anz .)

Die russtsch-österreichifche Riesenschlacht.
v . K . Oesterreichisches Kriegspressequartier , 1 . Sept . Der

Berichterstatter der Frankf . Ztg . meldet von hier :
Das ungeheure , vor zehn Tagen begonnene Ringen der

russischen Westarmeen mit den nacheinander eingreifenden ,
stets vorrückenden Teilen des österreichischen linken Flügels
scheint dem Ende nahe . Auf österreichischer Seite erstreckt sich
jetzt die Kampffront IKv Kilometer lang von der Weichsel über
den Wieprz zum Bug , die russischen Armee langsam vor sich
herschiebend in die Sumpsseenzone nördlich der Linie Lublin -
Cholm ; diese befindet sich nur noch einen oder zwei Tage -

Märsche im Rücken der Russen . Deren Trains dürften den

Rückzug der Truppen auf den wenigen guten Straßen behin »
dern , da die Wege vielfach Dsfile -Charakter haben . Die Lage
kann zu ungeheuren Katastrophen führen . Die russischen West,
armeen dürften auch bereits keine Möglichkeit eines Anschluß
sc ? an die Ostarmeen mehr haben .

Sicher ist bisher das volle Mißlingen der von der russischen
Heeresleitung geplanten strategischen Umfassung der Österreich*

ischen Heere und ihr Umschlagen in das Gegenteil : die Aufrol «

lung und Abdrängung der russischen Westarmeen . Die Kämpfe
dauern noch auf der ganzen 400 Kilometer langen Linie wei »
ter . Die Lage der österreichisch-ungarischen Truppen ist gut .

— Berlin , 2 . Sept . Heber den Fortgang der polnischen
Riesenschlacht wird aus Dem Kais . Kgl . Kriegspressequartier
von der »Bossischen Zeitung " von gestern gemeldet : Heute ist
der siebente Tag der Riesenschlacht in Polen . Der Kampj
dauert fort , ohne datz bisher eine Entscheidung gefallen wäre .
Die Entscheidung wird noch für die allernächste Zeit erwartet .

Die Haltung Auslands .
— Berlin , 2 . Sept . lieber russische Scheußlichkeiten gegen deutsche

Landsleute wird dem „Berliner Lokal-Anzeiger" von einem der Be-
troffenen berichtet : Ich führte in Dombrowa seit 1311 eine Wirtschast.
Am 11 . Juli begannen größere Truppenzusammenziehungen . Als ich
zur Bank kam , um mein Guthaben von 14 000 Mark abzuheben,
wurde ich mit den Worten abgewiesen, daß an deutsche Schweine-
Hunde nicht mehr ausgezahlt werden würde . Am 18. Juli kam der
Ausweisungsbefehl . Noch während meines Aufenthalts in Dom-
browa wurden meine Schwägerin und die beiden Brüder von Kosaken
erschlagen , meine Frau von Kosaken mißbraucht . Zwei Kosaken
zwangen mich , dem zuzusehen , indem sie mir einen Säbel auf die
Brust und einen in den Rücken setzten . Der „Lokal-Anzeiger" meint ,
wem fällt dabei nicht das Wort Friedrich des Großen ein : «Mit sol-
chem Gesindel müssen wir uns herum schlagen !"

Der neue Name für Petersburg .

W .T .B . Petersburg . 1 . Sept . sTelegr . Ag .) Auf
Kaiserlichen Befehl wird Petersburg künftig den Namen
Petrograd führen .

— Berlin , 2. Sept . Zur Umwandelung des Namens Petersburg
in Petrograd sagt das „Berliner Tageblatt " : Der Name Petersburg
ist bisher immer ein Symbol für alles das gewesen , was das Russisch«
Reich, der , von dem großen Zaren herbeigerufenen deutschen Kultur
zu verdanken hat . Es ist begreiflich, daß die Erinnerung daran den
Geschlagenen von Tannenberg unangenehm ist. Nur hätte man getreu
dem Programm , Rußland immer tiefer in die asiatische Barbarei zu-
rückzuführen, zugleich auch die Erinnerung an Peter selbst aus dem
Namen der Hauptstadt tilgen sollen .

Die Dalkanstaaten.
W .T .V . Sosia , 1. Sept . (Agence Bulgare .) Der griechische Mi -

nister des Aeußern und der bulgarische Gesandte in Athen haben ein
Schriftstück unterzeichnet, in dem sie sich verpflichten, die Regelung
der Kriegsstreitigkeiten betreffend die Zuweisung der Ortschaft Ok-
tlchilar einem Schiedsgericht zu unterbreiten .

Dadifche Presse .

W .T .B . Bukarest. 1 . Sept . ( Agence Roumaine .) Prinz Nikolaus
von Griechenland und Gemahlin sind in Sinaja eingetroffen . Talaat
Bei) ist über Sofia nach Konstantinopel abgereist.

^ London , 1 . Sept . In England beunruhigt die Hal -

tung der Türkei . Die „Times " veröffentlicht einen nervösen
Artikel , in dem sie halb mit Drohungen , halb mit Ver -

sprechungen die Türkei abzuhalten sucht , an der Seite Deutsch-

lands in den Krieg einzugreifen . „Frkf. Ztg ."

Die übrigen Mächte .
W .T .B . Washington . 1 . Sept . Das amerikanische Rote

Kreuz hat den Dampfer „Hamburg " der „Hamburg -Amerika -

Linie " gechartert und ihm den neuen Namen „Rekrut " gegeben .
Der Dampfer soll nächsten Sonntag nach England abgehen mit

12 Hospitaleinheiten an Bord , mit amerikanischer Mannschaft
und unter amerikanischer Flagge . Das Schiff ist bestimmt ,
Verwundete von den europäischen Schlachtfeldern aufzunehmen ,
ohne Rücksicht darauf , auf welcher Seite sie kämpfen . Der eng -

tische Botschafter Springrice hat versichert , England werde die

Neutralität dieser Mission anerkennen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 2 . Sept .

* Seine Königliche Hoheit der Grogherzog hörte im

Laufe des gestrigen Tages die Vorträge des Ministers
Dr . Böhm , des Eeheimerats Dr . Freiherr » von Babo und

des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb .
$ Verstärkte Beschränkungen für den Post - , Telegraphen -

und Fernsprechverkehr mit dem Auslande . Der Postverkehr
zwischen Deutschland und Serbien , Montenegro , Japan und

Marokko ist gänzlich eingestellt und findet auch auf dem

Wege über andere Länder nicht mehr statt . Es werden daher
keinerlei Postsendungen nach den angegebenen fremden Län -

dern mehr angenommen , bereits vorliegende oder durch die

Briefkasten zur Einlieferung gelangende Sendungen werden

den Absendern zurückbegeben . Der private Telegraphen - und

Fernsprechverkehr zu und von diesen Ländern ist ebenfalls
eingestellt .

-f Ortskrankenkassenwahlen . Der endgültigen Erledigung
der Wahlen der Organe der einzelnen hiesigen Ortskranken -

kassen folgte nunmehr auch die Neukonstituierung des Vorstan -

des des Karlsruher Kassenverbandes aufgrund dessen neuen
Satzung . Es wurden einstimmig wiedergewählt sowohl der

langjährige 1 . Vorsitzende , Herr Malermeister Carl Oberle , wie

auch der ebenfalls über eine gleichlange Dienstzeit verfügende
2. Vorsitzende , Herr Stadtverordneter Wilhelm Hof . Als 1 .
Schriftführer wurde Herr Schneider Anton Clemens und als
2 . Schriftführer Herr Hausmeister Heinrich Sieber gewählt .

+ Der Feldwebelleutnant . Zu unserer gestrigen Notiz betr . den
..Feldwedelleutnant " wird uns geschrieben : Sowohl die „Feldwebel -
leutnants " wie auch die Offizierstellvertreter tragen Uniformen der
Vizefeldwebel bezw . Vizewachtmeister und das Offizierseitengewehr
am Unterschnallkoppel wie für Offiziere . Außerdem trägt der Feld -
webelleutnant Offizierachselstücke , der Offizierstellvertreter dagegen
Schulterklappen , die mit Unteroffiziertressen des betreffenden Trup -
penteils eingefaßt find . Feldwebelleutnants ergänzen sich aus den
Offizierstellvertretern . Die Betreffenden sind zum größten Teil ältere
Unteroffiziere , zum Teil ehemalige Einjährig -Freiwillige .

□ Sorgt für eigenes Schuhwerk! Mannschaften und Rekruten ,
die zum Waffendienst einrücken , werden darauf aufmerksam gemacht,
oaß es in ihrem eigenen Interesse liegt , wenn sie eingetragene , gut
passende und zum Marschieren geeignete Stiefel mitbringen . Eine
entsprechende Entschädigung wird dafür vom Truppenteil gewährt .

ä Zur Pferdeaushebung . In Bälde werden die Kaufpreise für
die zum Kriegsdienst ausgehobenen Pferde durch Großh . Finanzamt
ausbezahlt werden. Selbstverständlich zahlt die Staatskasse diese
Kaufpreise an die berechtigten Empfänger gegen die Ablieferung des
mit Empfangsbescheinigung versehenen Anerkenntnisses bar und ohne
jeden Abzug aus . Jeder , der eine solche Forderung um einen ge-
ringeren Nennwert veräußern würde , verzichtet ohne jeden Grund auf
den Mehrbetrag seiner Forderung und jeder , der ein« solche Forde -
rung um einen geringeren Preis als ihren Nennwert erwirbt , ver¬
schafft sich dadurch eine ungerechtfertigte Bereicherung . Wer aber den
wirklichen Forderungsberechtigten und rechtmäßigen Inhaber eines
Anerkenntnisses durch unwahre , auf Täuschung berechnet Angaben da-
zu bestimmt, eine solche Forderung unter ihrem Nennwert abzutreten ,
begeht einen Betrug und wird mit mehreren Jahren Gefängnis und
mit Geldstrafe bis zu 3000 Mark bestrast , wobei auch auf Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden kann . Wir sehen uns zu
dieser Warnung veranlaßt , da bekannt geworden ist , daß Handelsleute
mit Erfolg versucht haben , Besitzern ousgehobener Pferde ihre Forde -
rungen gegen den Staat mit einem Abzug bis zu IS Prozent abzu-
schwindeln.

# Ihren Verletzungen erlegen . Die gestern nachmittag
nach einem Wortwechsel von ihrem früheren Ehemann auf
offener Strahe niedergestochene Frau ist kurz nach der Ein -

lieferung ins städt . Krankenhaus ihren Verletzungen erlegen .
Die Ehe soll seinerzeit durch Verschulden des als arbeitsscheu
bekanten Mannes geschieden worden sein .

* *
*

= Das heutige Unterhaltungsblatt der „Bad . Presse" enthält :
„Deutsche Truppen in Belgien " (illustr . ) . — „Kaiser Wilhelm I . über
die Schlacht bei Sedan .

" — „Unsere Gegner im Westen" (illustriert ) .
— „Tommy Atkins .

" — „Kriegs -Allerlei .
" — „Der Batikan -Palast "

(illustriert ) . — „Erbprinz Luitpold von Bayern t " (mit Bild ) . —

„Zwei Kriegslieder " . —

Letzte Telegramme
der „ Badifchen Presse " .

W .T .B . Düsseldorf. 2 . Sept . Anläßlich des Geburtsteges der
Königin Wilhelmina von Holland hat eine Anzahl in Rheinland
und Westfalen ansässiger Holländer ein Huldigungstelegramm an die
Königin in Haag abgesandt , indem es u . a . heißt :

Es drängt uns . Eurer Majestät unseren tiefgefühlten Dank aus -
zusprechen für die energische Initiative , mit der Eurer Majestät Re -
gierung in dieser schweren Zeit über die strengste Neutralität der
Niederlande wacht. Wir Holländer , die seit langem den rechtlichen ,
stets aufrichtigen Charakter und die grundehrliche Gesinnung der
Deutschen kennen und schätzen gerlernt haben , sind fest überzeugt,
daß der deutsche Kaiser und seine Regierung den Krieg nicht gewollt
haben . Wenn aber trotz der Friedensliebe Wilhelm II . , Deutschland
zum Kampfe gezwungen war , so wissen wir , daß eine Verletzung von
Hollands Neutralität von diesem Lande nicht zu fürchten ist. Wir
bedauern , daß falsche oder entstellte Nachrichten in die Welt gegangen
sind , die Deutschland andere Motive zuschieben , wodurch die an und
für sich schon schweren wirtschaftlichen Schädigungen in den neutralen
Nachbarländern noch gesteigert worden sind . Im Interesse der Auf-
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rechterhaltung von Handel und Verkehr zwischen den benachbarte«
Staaten haben wir es daher sehr begrüßt , daß unwahre und tenden»
ziöse Nachrichten auch in Holland mehr und mehr die verdiente Zu«
rückweisung erfahren haben .

"

Das Konklave.
W .T .B . Rom . 1 . Sept . (Nicht amtlich .) Nachdem heilt «

ruh Kardinal Agliardi die Messe gelesen , und die Kardinäle
die Kommunion genommen hatten , versammelten sie sich auf
das Zeichen der Glocken zum Konklave . Man versichert , daß
zwei Abstimmungen stattfinden würden , die um 11 Uhr vor -

mittags und um % 7 Uhr abends fein würden . Auf dem

Petersplatz , wo die Truppen aufgestellt sind, bewegt sich eine

neugierige Menge , darunter viele Priester . Alle Welt sieht
nach dem Schornsteine aus Zink auf der Sixtinischen Kapelle ,
aus dem der Rauch der nach jedem Wahlgange verbrannten

Stimmzettel steigt , die „skurn ^ ta," . Vor dem Portal hält
der Konklavemarschall , Fürst Chigi , mit vierzehn Schweizern
die Ehrenwache . Die Drehkreuze , durch die die Verbindung
des Konklave mit der Außenwelt geht , werden von Kapitänen
des Konklave , apostolischen Protonateren und Priestern
überwacht . !

W .T .B . Rom . 1 . Sept . Um 11 .36 Uhr gestern vormittag stieg

aus dem Schornstein der sixtinischen Kapelle des Vatikan« der erste

Rauch auf, ein Anzeichen dafür , daß die erste Abstimmt«!« heute früh
ür die Papstwahl zu keinem Ergebnis führte . Mele tausend Per -

Ionen ttwrert auf dem St . Peterplatz versammelt . Sie zerstreuten sich ,

als der Rauch verschwand. Um 11 .45 Uhr stieg zum poextexmele

Rauch aus dem Schornstein der sixtinischen Kapsle . Die» licht ver»

muten , daß heute Vormittag jn* i Abstimmungen stattfanden , die se,

gebnislos verliefen .
Heute Vormittag begaben sich die Gesandten Preuhens . Balje**»

und Rußlands , sowie der argentinische Geschäftsträger und andere Di -

plomaten bei dem Heiligen Stuhl in den Batita «.
W .T .B . Rom , 1 . Sept . Nach der „Tribrnrn " soll bei der ersten

Abstimmung im Konklave der Kardinal Pietro Mass» ungesthr 30
Stimmen auf sich vereinigt haben . Die anderen Stimmen waren
zwischen den Kardinälen Pietro Easpari und Basilo Pompili geteilt ,
doch habe der Erstere mehr Stimmen gehabt . Die zweite Abstim-

mung soll ungefähr dasselbe Bild gezeigt haben . >
W .T .B . Rom . 1 . Sept . Die Kardinäle sind heute nachmit -

tag 5 Uhr zu einer neuen Abstimmung zusammengetreten . Um

6 Uhr 35 Min . stieg neuer Rauch aus dem Schornstein der Stjc«

tinischen Kapelle auf . Da die Menge infolge eines Mißver »

ständnifses glaubte , dah der Papst gewählt worden sei, so ttä »

herte sie sich der Basilika , um der Proklamation beizuwohnen .

Sie wartete aber vergebens . Heute morgen bemerkte man ,

daß der Rauch schwer zu sehen war . Daher wurde das mit de«

Stimmzetteln zu verbrennende Stroh am Abend oermehrt .

Fürst Chigi . der Hüter des Konklaves , hat EriunerungsmLnzen
schlagen lassen , die an die Kardinäle , das diplomatische Korps
und die Würdenträger des Vatikans verteilt werden sollen .

Auszug aus den StaudesbAcheru Karlsruhe .
Eheschließungen . >

31 . Aug . Karl Schmieder von Burgheim , A . Lahr , Zemenkeur
hier , mit Wilhelmine Weber , geb . Grahm von Kürnbach , A. Brette « '

Karl Schwendemann von Osfenburg , Elektrotechniker hier , mtt Hed¬
wig Miltner von Steinbach , A . Wertheim . , , t >

Geburten : rvr ' 1

26 . Aug . : Bertha Katharina , Vater Friedrich Hörst, Fuhrmann .
— 27 . Aug . : Sacher , Vater , Samuel Greismann , Kaufmann . — 29.
Aug . : Johanna Elisabeths Antoinette , Vater Josef Straub , Haus «
meistei ; August Josef Franz , Vater Aug . Ohmer . Kaufmann : Elsa
Marie , Vater August Xander . Hausdiener ; Helene Martha Wal «
traute , Vater Dr . phil . Rudolf Tiemann . Nahrungsmittelchemiker ;
Hans Friedrich , Vater Friedrich Schneider , Malermeister ; Helmut
Kurt , Vater Bernhard Hielscher , Bahnarbeiter . — 30 . Aug . : Erwin ,
Vater August Kühn , Hafenarbeiter ; Rudolf Bernhard , Vater Bern «
hard Enseling , Schlosser ; Maria Viktoria Gertrud , Vater Wilh .
Büchner, Gr . Bauinspektor . — 31 . Aug . : Liselotte Amalie Wilhel «
mine , Vater Fritz Schulz. Geschäftsführer. 44

Todesfälle :
'

27 . Aug . : Karl Baur . Lithograph , ledig , alt 56 Jahre . — 29.
Aug . : Karl , alt 3 Monate 29 Tage , Vater Karl Herr . Fuhrmann ;
Paul Diese von München, Einj .-Freiw . jm 1 . Bayer . Jnf .-Regt .,
ledig , alt 21 Jahre . — 30 . Aug . : Heinrich Stumpf von Mülhausen
i . Els ., Oberleutnant im 7. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142, fabig , alt Kt
Jahre ; Friedrich , alt 2 Jahre , Vater Friedrich Heimle , Fabrikant ;
Paul Friedrich , alt 3 Jahre 9 Monate , Vater Friedrich Steinboch ,
Lokomotivheizer : Antoine Couchand von St . Stiemte , Soldat im
franz . Jnf . -Regt . Nr . 28, Ehemann , alt 23 Jahre ; Hermann Behnk«
von Zabern , Musketier im Jnf . -Regt . Nr . 99 , ledig , alt 21 Jahre .
— 31 . Aug . : Emil Gaston Conteret von Avignon . Soldat im franz .
Jnf .-Regt . Nr . 112 , ledig , alt 21 Jahre ; Marie Schmidt geb. Fischer,
alt 63 Jahre , Witwe des Großh . Notars Karl Schmidt ; Cletus Axt.
mann , Maurer , Ehemann , alt 64 Jahre ; Georg Karl , alt 4 Monat «
3 Tage , Vater Georg Rauh . Güterbestätter ; Baptist Amadie von
Lauresses. Soldat im franz . Jnf .-Regt . Nr . 139 , ledig , alt 24 Jahre ;
Martin Josef Peters von Heinzberg (Rhld .) , Reservist b . d. 29 . Er -
satzbrigade, Ehemann , alt 29 Jahre ; Wilhelm Klose , Kunstmaler ,
ledig , alt 83 Jahre ; Emil Heberling , Postbote , Ehemann , alt 28
Jahre ; Norbert , alt 3 Monate 2 Tage , Vater Konrad Kellmann ,
Färber . — 1 . Sept . : Theodor Mülthaler , Privatier , Ehemann , alt
64 Jahre ; Nikolaus Kolb von Pleofen i . Bayern , Soldat beim Bayer ,
Leib-Jnf .-Regt . . ledig , alt 22 Jahre ; Michael Wingerter von Lud-
wigshafen a . Rh . . Soldat beim Jnf .-Regt . Nr . 1« . ledig , alt 24
Jahre : Johann Scheierlein von Pfuhl in Bayern , Soldat beim Inf .,
Regt . Nr . 17, ledig , alt 22 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Mittwoch den 2 . Sept . 1914 . 3 Uhr : Baptist Amadie . franz,

Soldat . — % 4 Uhr : Cletus Axtmann , Maurer . Augartenftr . 26.
4 Uhr : Emil Heberling , Postbote , Rüppurrerstr . 30 . — 145 Uhr : Maz
Philipp , Professor , Leutnant der Reserve.

Auswärtige Todesfalle .
Heidelberg. Konsul Julius Menzer -Neckargemünd, Ordonnanz -Off

— Willi Praß , cand . eam ., Vizefeldwebel d . Ref. 1
Freiburg . Alb . Foehrenbach. — Hermann Loefsen , Oberförster unj

Hauptmann d . Res. — Dr . Karl Alber , Assistenzartz u . Lt . d . R

Vergnügung?- nnd Vereins -Anzeiger.
Mittwoch, den 2. September

Liederkranz. 8Vi Uhr Probe .
Per , ehem. Prinz Karl -Drag . 8V2 U . Zusammenkunft i . Lokal. Zirkel iq

5 schule ^ ucht 15 .
a

ds
" 1 Altphilol ., 1 Neuphilol . ?

i und 1 Mathematiker . „ ÄÄfÄ i
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Amtliche Nachrichten .
Das Ministerium des Croßh . Hauses , der Justiz und des Aus -

wältigen hat unterm 4 . Juli 1914 den Justizaktuar Adolf Gut beim
Amtsgericht Ettlingen zum Amtsgericht Karlsruhe , unterm 31 . Juli
1914 den Justizaktuar Karl Trill beim Amtsgericht Weinheim zum
Notariat Neustadt und unterm 24 . August 1914 den Justizaktuar
Philipp Randoll beim Amtsgericht Vreisach zum Amtsgericht Wein -
heim versetzt.

Aadische Chronik .
: - : Karlsruhe . 1 . Sept . Das Ministerium des Innern

gibt im Staatsanzeiger bekannt , daß für das Großherzogtum
Baden als einziger Hauptmarktort für den Handel von
Roggen , Weizen , Hafer und Gerste der Großhandelsplatz
Mannheim bestimmt wird . Für den Handel mit Heu und
Stroh werden als Hauptmarktorte bestimmt : Mannheim
für die Kreise des Landeskommissärbezirks Mannheim , Bruch -
sal für die Amtsbezirke Bruchsal und Bretten , Karlsruhe für
die Amtsbezirke Karlsruhe , Durlach , Ettlingen und Pforz -
heim , Rastatt für den Kreis Baden , Lahr für den Kreis
Offenburg . Freiburg für die Kreise Freiburg und Lörrach
und Konstanz für die Kreise des Landeskommissärbezirks
Konstanz .

nb . Pforzheim , 1 . Sept . Oberbürgermeister Ferdinand
Habermehl steht heute 25 Jahre an der Spitze unseres Gemein -
wesens , das unter seiner Leitung die stärkste Entwicklung , die
es jemals durchzumachen hatte , erfuhr . Dies geht allein schon
daraus hervor , daß die Stadt Pforzheim beim Amtsantritt des
jetzigen Oberbürgermeisters etwa 29 000 Einwohner zählte ,
heute zählt , es deren annähernd 80 000 . Die Aufgaben , die die
Stadt in den 25 Jahren seiner Führung gelöst hat , auch nur
teilweise anzuführen , würde einen breiten Raum erfordern .
Es seien nur die gewaltige Flugregulierung , ein Millionen -
Projekt , Vau und Erweiterung des neuen Rathauses , die bei -
den Eingemeindungen , Vau der Elektrischen Straßenbahn usw.
erwähnt . Neben seiner ihn ganz in Anspruch nehmenden be-
ruflichen T >

"
igkeit fand Oberbürgermeister Habermehl auch

noch Zeit , den Freuden und Leiden Einzelner teilzunehmen
und er erwies sich in dieser Hinsicht als ein rechter Vater der
Stadt , Herr Habermehl , der in Kork bei Offenburg geboren ist ,
kam von Karlsruhe , wo er Beamter des Bezirksamts mit dem
Titel Oberamtmann war , hierher . Die gesamte Einwohner -
schaft gedenkt heute mit hoher Anerkennung und Dankbarkeit
ihres Oberhauptes und bedauert , daß die gegenwärtige Lage
ihr nicht gestattet , das Jubiläum so zu feiern , wie es zu andern
Zeiten zweifelsohne geschehen wäre .

H Pforzheim , 1 . Sept . Was die Engländer nicht alles
probieren . Jetzt weist die englische Bank sogar in England
ausgestellte , auf Engländer gezogene Wechsel zurück, nur weil
sie ein deutsches Giro tragen . Ein solcher Wechsel kam hier -
her zurück, weil ein Pforzheimer Haus ihn mit deutscher Ver -
fügung weitergegeben hat . — Außerdem haben nicht wenige
Pforzheimer Firmen derzeit das wenig erbauliche Vergnügen ,
Schecks auf deutsche und ausländische Banken zu besitzen, für
welche sie das erwünschte Geld nicht erhalten können , weil
Auslandsguthaben nicht bezahlt werden . Darunter befinden
sich selbst Schecks , die z . B . von der Filiale einer Weltbank
auf ihre Zentrale ausgestellt sind , deren Gegenwert bar ein -
gezahlt wurde .

( !) Pforzheim , 1 . Sept . Durch Erhängen hat der ledigs
W Jahre alte Schuhmacher Adam Krayer von Schönberg ,
Kreis Benstein , seinem Leben ein Ende gemacht . Krayer be-
fand sich schon seit Mai an einem schweren Leiden im Kranken -
haus .

4 - Mannheim , 1 . Sept . Erobe Ausschreitungen ver -
übten gestern abend S% Uhr fünf ledige Taglöhner von hier ,
indem sie an einer Wirtschaft zwei große Fensterscheiben im
Werte von 30 Mk . einschlugen , ferner feuerte einer derselben
fünf scharfe Revolverschiisse durch die Türe in die Wirtschaft
ab , wodurch der Wirt durch einen Schuß in den rechten
Ellenbogen und ein in der Wirtschaft sich befindlicher Land -
sturmmann vom 2. Landsturmbataillon einen Streifschuß am
Kopfe erhielt . Beide Verletzte wurden im Allgemeinen
Krankenhaus hier verbunden und wieder entlassen . Vier der
Täter wurden verhaftet , wobei einer derselben Widerstand
gegen die Staatsgewalt und Beamtenbeleidigung sich zu schul -
den kommen ließ .

v Oftersheim (A . Schwetzingen ) , 1 . Sept . Am Samstag
abend brach in derScheune der Leitzschen Mühe Feuer aus ,
das in den dort aufgespeicherten reichen Erntevorräten er -
giebige Beute fand : es lagerten dort außer großen Heuvor -
räten 363 Haufen Frucht . Glücklicherweise konnte die Mühle
gerettet werden . Der Schaden beträgt etwa 10 000 Mk» da -
von 1000 Mk . für Baulichkeiten . Das Anwesen ist nur gering
versichert , Ueber die Entstehungsursachs ist noch nichts be-
stimmte ? bekannt . Der eine der beiden Besitzer wurde von
der Gendarmerie verhaftet und ins Amtsgefängnis
Schwetzingen eingeliefert , der andere ist zum Militär ein -
gerückt.

^ Heidelberg , l . Sept . Das hiesige Stadttheater wird
voraussichtlich am l . Oktober seine Vorstellungen wieder auf -
nehmen .

Eauangelloch bei Heidelberg , 1 . Sept . Durch Feuer
wurde das Anwesen des Schuhmachermeisters Johann Gembe ,
Wohnhaus , Scheuer und Stallung in Schutt und Asche gelegt .
Die Brandursache ist nicht bekannt .

= Thairnbach (A . Wiesloch ) , 1 . Sept . Hier ist dieser Tage
eine Verhaftung erfolgt , die viel belacht wird . Ein Mann
wurde von der hiesigen Einwohnerschaft verhaftet , weil man
ihn für einen Japaner hielt und glaubte , er wolle die Brunnen
vergiften . Zunächst ließ man ihn noch einige Pflanzen sam-
meln , dann trat er den Weg nach dem Rathause ab . Hier trat
ihm der Bürgermeister entgegen und der Unbekannte versuchte ,
sich ihm gegenüber durch seinen Militärpaß auszuweisen . Er
hatte aber damit kein Glück und man telephonierte bereits nach
dem Gendarmen , er möge den „Japaner abholen " . Erst als
eine Bürgerin in dem Verhafteten einen Botaniker aus Hei -
Kelberg erkannt hatte , der mit Studenten schon öfter Pflan -
zen in Thairnbach gesammelt hatte , wurde der Festgenommene
wieder freigelassen .

( ? ) Baden -Baden , 1 . Sept . Am heutigen Tage konnte
einer der bedeutendsten Mediziner Deutschlands Dr . Bernhard
Naunyn seinen 75. Geburtstag begehen . Der Gelehrte wat
früher Professor an der Universität Straßburg .

Renchen , 1 . Sept . Gestern abend wurde ein an der
Renchbrücke Wache stehender Landsturmmann von dem Schnell -
znge ersaht und zur Seite geschleudert . Er erlitt einen Schenkel -
bruch und , wie es scheint , schwere innere Verletzungen und
wurde ins hiesige Lazarett überführte Der Verletzte ist aus
Achern , ein Sesselmacher namens Theodor Stolz .

X Lahr , 1. Sept . Einem gütigen Geschick hat Herr Feld -
webel Scebold von der 5 . Kompagnie des hiesigen Regiments
sein Leben zu verdanken . Nachdem er schon durch einen
Streifschuß an der Hand verwundet worden war , traf ihn in
einem heißen Gefecht eine feindliche Kugel , durchschlug die
auf der linken Seite des Körpers in einem Täschchen befind -
liche Uhr , Werk und Zifferblatt in Fetzen reißend , und
bahnte sich ihren Weg bis in den Rücken , wo sie stecken blieb .
Durch den Anprall auf die Uhr nahm das Geschoß , das von
unten kam , wagrechten Fortgang und verletzte daher keine
edleren Teile . Die Kugel , die völlig krummgebogen ist,
konnte auf operativem Wege entfernt werden . Herr Seebold
befindet sich bereits auf dem Wege der Besserung .

: : : Schopfheim , l . Sept . Die hiesige Gewerbe - und Zndu -
strieausstellung ist nun für das nächste Jahr vorgesehen .

) - ( Villingen , 1. Sept . Der wegen Sittlichkeitsvergehen
inhaftierte Taglöhner Schnerring machte im Gefängnis seinem
Leben durch Erhängen ein Ende .

: : Konstanz , 1 . Sept . Die Vrotpreise haben hier eine
weitere Steigerung erfahren . Das Weißbrot kostet nunmehr
statt 33 , 38 Pfg . das Kilo , Schwarzbrot » 33 statt bisher 33 Psg .
Die Erhöhung wird mit dem Steigen der Mehlpreise begrün -
det . Ueberraschend groß ist hier nach der Freiburger Volks -
wacht die Zahl der Beschwerden über das Mindergewicht beim
Brot . In einer ganzen Anzahl von Fällen wog der Zwei -
pfundlaib statt einem Kilo nur 700—800 Gramm .

Die Veranlagung z. Vermögensstener im Jahre 1914
= Karlsruhe , 1 . Sept . Die Veranlagung zur Vermögens -

steuer auf das Jahr 1914 ergab 400 313 Steuerpflichtige , d . h.
3177 mehr als für das Jahr 1913 . Bekanntlich hat die Steuer -
gesetzgebung den Kreis der Steuerpflichtigen juristischen Per -
sonen bei der Vermögenssteuer viel größer gezogen als bei der
Einkommensteuer . Es werden außer den Aktiengesellschaften
und Kommanditgesellschaften auf Aktien , den Gesellschaften mit

beschränkter Haftung , Gewerkschaften und Konsumvereinen :
auch die übrigen Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften die
politischen Gemeinden , die rechtfähigen Vereine mit ihrem Ver -
mögen zur Steuer herangezogen . Außerdem sind im Vermö -
genssteuergesetz die offenen Handels - und Kommanditgesell -
schaften den juristischen Personen gleich gestellt .

Die Zahl der Steuerpflichtigen ist bei der Vermögenssteuer
um nahezu 73 000 kleiner als bei der Einkommensteuer . Der
gesamte Vermögenssteueranschlag des Landes beziffert sich für
1914 auf 10 322,$9 Mill . Mk ., woraus sich ein Steuerertrag von .

'

11,35 Mill . Mk . berechnet . Der Vermögenssteueranschlag ist !

gegen das Jahr 1913 um 247,42 Mill . Mk . , der Steuerertrag
um 0,27 Mill . Mk . gewachsen . — Von der gesamten , nach der
Veranlagung auf das Jahr 1914 aus Einkommen und Ver, '

mögen sich ergebenden Steuerleistung in Höhe von 36,89 Mill . '

Mark haben die 15 größten Städte des Landes zusammen 24,31
Mill . Mk . oder nahezu 2 Drittel , aufzubringen .

Neu eingetroffen :

Braune und schwarze

Marschstiele !

Gamaschen

Schaftstiefel
.

Kaiferftrajje 76 — Marktpla ^ . mms

Lazarett - Anzüge
Mäutel Vi weiß gefüttert
M ii n t e I ' !■. grau gefüttert
Hosen grau gefüttert ,

fertige in Mengen nach Vorschrift, auch lohnweise bei Zusendung der Stoffe.
üerntann Hirsch jim . , Mannheim

Witschefabrik mit Kraftbetrieb
Telephon 1930 . B38947 .2:1

iten,
Teilzahlung , monatl . od . wöchentl .
Offerten unter Nr . 5BB8958 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb. 2 .1

Areilaus - NKben !
sowie Fahrraöteile !
neu , sofort zu kaufen gesucht.

Zädringerstraüe »7. 1 . Stock .
3L95S Chr. Kunzmann.BS
Schöne , große geibe Hüben

billig zu verkaufen . 5838950
Kurvenftr . 6, 5 . St . b . Hauth .

Gebrauchte

Lagersässer,
von 13 hl aufwärts , geeignet zum
Zwetschgeneinschlagen billig ab -
zugeben . Die Fässer liegen in
Bruchsal . 1W53 .2.1

Brauerei Fr . Hocpfner ,
Karlsruhe i. B .

Guierh . Sssiziexs -Waffemck
zu verkaufen , schlanke , große Figur ,

u erfragen unt . Nr. B38342Adresse
in der xxped . der . Bad . Presse "

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

( 66 . Fortsetzung .) Nachdruckdirbottn .
Aus dem Hintergrunde der Remise wurde Herreras Wa -

genbahn herangeschoben . Miß Rüssel und Herrera mußten
ausweichen , zur Seite treten , damit der hochräderige Wagen »
bau vorüberkönne .

Der Clown Franyois , ein Zwerg mit großem Kopf und
grotesk kurzen Gliedern , war in das Horn der Bahn geklettert
und lag da auf dem Rücken , strampelte und schrie um Hilfe .
Sein Kollege , der Clown Cacordet , machte sich mit großen
Gesten und zwecklosen Bewegungen überflüssig .

Herrera sah darüber weg . Er mochte derlei nicht , es schien
ihm stillos , paßte nicht zu seiner Arbeit . Jetzt aber merkte er
es kaum . Ganz an die Wand gedrängt stand er still neben ihr in
einem Schweigen , das rings in Unruhe und in Getöse einge -
schlössen war . Aus dem Zirkus drang der Lärm des Publi -
kums heraus , das aufgeregte Scharren , Sprechen . Rufen , Klap -
pern . Wie eine einzige dumpfe Woge des Geräusches
brandete das hier in dem Korridor .

Immer noch hielt er ihre Hand .
„Sie müssen gleich hinaus "
Er schüttelte den Kopf , die Kehle war ihm eng . „Es

dauert noch — denken Sie : bis das Ding erst aufgestellt und
fest verankert ist Er suchte ein Lächeln . „Und dann ,
Miß Russell — das muß mir doch Glück bringen , wenn ich so
bis zuletzt mit Ihnen stehen darf

Wieder schwiegen sie beide . Man hörte jetzt die Stimme
des Franz heraus , der hier noch einen Flaschenzug fester an -
ziehen ließ und dort noch einen Radschuh schärfer spannte .

„Wie schön das war , als wir zusammen gingen, " sagte sie,
„am Wasser und dann drüben in den Anlagen vor dem Dom
Mir ist es nachher so gewesen , als hätte ich noch nie zu jemand
so alles sagen können —"

Er nickte sinnend , langsam ; sein Blick ging an ihr vorbei
ins Weite . Als etwas Störendes , das er von sich hätte schieben
mögen , empfand er dieses scharfe Surren , Knattern , das drau -
ßen über der Manege aufgesprungen war und bis hierher
drang . Der Motor des Scheinwerfers , der sein Licht in die
Kuppel sandte , war angelassen worden . Herreras Ge¬
danken spannen um das Mädchen , um diese Stunde , da sie durch
den späten Mittag , durch allen Lärm und alles Treiben der
Großstadt hingeschritten waren — zwei Menschen , deren Leben
einsam war , und die hier doch empfanden : ich bin nicht allein —

Aus der Manege flutete die Menge der Stallmeister , der
Diener und Pagen heraus in den Gang . In zwei Doppel -
reihen stellten sich die Leute am Eingang zur Arena auf . Rur
die scharrenden Tritte dieser Menschen auf den dicken Matten
waren hörbar , ganz still war es sonst.

Da draußen aber in den aufsteigenden Ringen saßen die
Menschen wieder Kopf an Kopf und waren hingenommen von
dem Schauer der Erregung , harrten des Unerhörten , das nun
kommen sollte

Und in die Stille schnitt mit einem Male ein dünnes
Klingelzeichen , und draußen fiel mit einem Schlage das Spiel
des Orchesters in das atemlose Schweigen

Z 'a war alles Sinnen aus Herrera fortgeschwemmt . Rasch
drückte er noch einmal diese schmale Hand , und seine und des
Mädchens Augen trafen sich .

Tief atmend richtete er sich gerade auf und schritt hinaus .
Langsam schritt er , und seine Züge schienen frei und kühn , die
kurzen Nasenflügel blähten sich. Er setzte seine Linke an die
Hüfte , daß die Mantilla in stolzen Linien siel , und lächelte .

Wie Flintengeknatter empfing ihn der Applaus in der
Manege . Und wie allabendlich hob er mit stolzer Geste
grüßend den Sombrero . Mit aller Energie zwang er sich zur
Ruhe — er fühlte , wie sein Herz ihm schlug. Kein Griff
durfte hastiger sein als sonst, kein Gedanke bei anderem als
Hier v , . .. . .. . ,ri ; . .. .

Und dann rollte sich seine Arbeit ab — klar , wunderbar
exakt 1

Aber als er dann auf dem roten Teppich stand und der
Beifall als eine Flut , die gar nicht enden wollte , auf ihn
niederprasselte , hatte er doch, während er sich überlegen
lächelnd , stolz verbeugte , ein ihm sonst fremdes Gefühl der
Erleichterung — als wäre da etwas von ihm genommen — als
wäre er einer dunkeln Gefahr , die nach ihm griff , entronnen —

* « |♦ i
Auf dem Hochbahnhofe „Rollendorfplatz " stand Perez

Herrera und wartete auf feine Mutter —
Etwa zehn Minuten vor der verabredeten Zeit war er

schon eingetroffen , und nun ging er mit gleichmäßig ruhigen
Schritten in der langgestreckten Eisenhalle auf und nieder , in
deren stumpfes Grau allein die bunten Plakate an den Wänden
ein wenig Farbe trugen . Er betrachtete scheinbar interessiert die
die ewig anslutende und wieder absinkende Woge der Menschen, !
die sich vor jedem neuen Wagenzuge , der tosend in die Hallo ,
fuhr , zu einem Hasten , Schieben , Drängen ballte — und dann ^
wieder zerstob , verschlungen wurde , und nur das Rufen , Türen -
klappern und das verhallende Dröhnen des weiterjagenden
Zuges hinter sich ließ . Ein Kommen und Gehen , ein An
schwellen und wiederum Versinken ohne Unterlaß . Er
sah längs der im hellen Lichte des Vormittags silbern auf -
blitzenden Schienen hin bis in die Ferne , aus der diese Wagen -
reihen , klein wie Kinderspielzeug , näher glitten , und folgte ,
ihnen , wie sie kamen , wuchsen und Farben fanden und schließ-
lich , ungeduldig einhaltend in ihrem Jagen , den Bau der Halla
erzittern machten . Und er blickte ihnen nach , wie sie wieder ,
enteilten , ferner und stiller wurden und dort draußen , wo der
Bahnkörper sich niedersenkte , aufleuchtend im schwarzen Schachte
der Erde entschwanden . Doch bei dem allen war in ihnt
das Warten , traf fein Blick immer wieder die große runde Uhr
inmitten der Halle , die Uhr , deren Zeiger seltsam ruckweise vott
Minute zu Minute sprang. »! , . ^ (Fortsetzung folgt , f
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Statt besonäei'ei' ^n?eixe.
Mittwoch , den 26 . August , starb mein geliebter

Mann , unser Bruder und Vater 5217a

Feldwebelleutnant der Reserve

Karl Ludwig
Hauptlehrer in Oeschelbronn

im Kampfe gegen den Feind den Heldentod .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Ludwig , geb . Koppert , und Kinder ,
Oeschelbronn

Familie Jakob Ludwig , Nussloch
Familie Koppert , Bürgermeister , Nussloch
Familie Friedrich Ludwig , Bad . Rheinfelden .

Todes -Anzeige.
Tiefbewegt teilen wir Freunden und

Bekannten mit, dass unsere treubesorgte
Mutter

Maria Eva Rieger
im Alter von 64 Jahren Dienstag abend
*/« 7 Uhr, infolge einer Operation , im städt.
Krankenhause sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Josepha Rieger
Kart Rieger .

Karlsruhe , den 2. September 1914.
Trauerhaus : Durlacherstrasse 6 . B38945

Von Blumenspenden bitten wir abzusehen .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß unsere

liebe Schwester , Nichte und Cousine

Magdalena Böfcler
Montag abend 10 Uhr sanft verschieden ist. B38948

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karisruhe -Milhiburg , den 1 . September 1914.

Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 5 Uhr in Mühlburg
statt . Trauerhaus : Nuitsstraße 21.

WM » -MMM MM i

Todes - Anzeige .
@ott dem Allmächtigen hat es gefallen , unser liebes Kind

Ludwig Wilhelm Bohnert
nach langer , schwerer Krankheit heute nachmittag '.|42 Uhr
im Alter von ö' j, Jahren zu sich abzurufen .

Im Namen der trauernden Eltern :

Franz Bohnert , Straßenbahnschaffner und Frau.
Karlsruhe , den 1. September 1914.

Donnerstag nachmittag
3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

4. Stock . 2338960

Piano , SäBr gut er »
_ JM sehr billig

zu verkaufen . B38925 .2 .1
, Kaiser -NLee 41 . 2 . St .

Schreibmaschine ,
gut erhalten , billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 5838490 an die
Exped . der . Bad . Presse " erb . 3.3

Englischer brauner Wallach ,
v jährig , 1 .72 grotz . erstklassiges ,
truppensicheres Reitpferd , für,ed .
Gewicht , zu verkaufen . 13648 .2 . 1

Steinstrafte SS .

Pferd jii dcu - seil,
jüngeres , frommes , lr . . . ^ Tier ,
für leichtes Fuhrwerk . 13640.3 .2

Zu erfr . Kaiserstr . 18 im Laden .

i\
Molf ) Rüde , sehr wachsames schönes
Tier u . ein sehr wachsames Zwerg -
itngerle , Rüde , billig abzugeben .
. E . Kupp , Kriegftrake 21t .

2 junge Wolf -Spitzer
zu verkaufen . B38S40

Durlacher -Zillee 4S , Hths .

Pol . Bett ISM , Diwan , Schrank ,
Waschtisch . Zimmertisch , Nacht -
kästche » ausnahinsw . bill . zu verkf .
<33894 !» Ludwig - Willielmstr . I8,Hof .

<m ~ Ani »
2 Chl . , 4sitz ., gut erhalten , fpottb .
zu verkaufen . Zu erfragen
iSiacs Sophienstr . I QU, ! l . r . . hier .
ftßhmsh Freilauf , fast neu .

bMg abzugeben .
B38928 .3 .1 Kroncnsir . 27, 3 . St .

SmcnicDnou S ä
" " "

Kriegstr . 40 , 2. St . l.SB38873
Herren - u . Danienfahrrad sehr

billig zu verkaufen . B38875
Kriegstrafte 4 , III .

jOuiueufntirrad !
sofort sehr billig abzugeben .
BM954 Akademiestr . 27. 1 . St .

Ste 11 e n *Ange böte .
^3SOSaBBEmsa ^ BBmsm ^ m <

3 —5 Mark
Nebenverdienst täglich bietet
sich Damen und Herren jeden
Standes mit groß . Bekannten -
kreis Mährend der Kriegs -
zeit . Näheres durch 5218a

I, . Hesse , Braunschweig ,
Elinstraße 8.

Iftoiicn ÄcSjcnverdienst
dauernd f . iecknn . d . neue leichte Hand¬
arbeit i . eig. Horn . Arbeit nehme ab u .
aahle sof. aus . Must . u . Anleitg. tt . 50 4
i. Marken , Nachn . 80 Ir.stit . Winkler.
München 229 , Dachauerstr. 54. <150J

(Bankbeamter ) zum Vorlesen von
Tageszeitungen gesucht , für die
Abendstunden von 5 Uhr ab .

Offerten unter Nr . 13649 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Margarine-
AUTO -SPIRITUS

Spiritus für
automobile Pf. und feststehende

motore

stellt noch einige bei Ko-
lonialwarenhändler und ,
Bäckermeister gut einge - Z
führteVertreter

<"■+' an . Offert , unt . E . 5901 an '

D , Haasenstein ^ Vogler,A .- G .,
S Frankfurt n. M . 5214a

Fräulein
für Schreibmaschine u. Registratur
in ein Automobilgeschäft gesucht .

Offerten und Zeugnisse unter
Nr . 13611 an die Exped . der „ Bad .
Presse " . 2.2

Sciiüiiverkäuterin,
fachkundig , im Umgang mit der Kund¬
schaft bewandert , sucht z. 1 . Oktbr.
SalassssiiBP SdiohfissBlIssiiaft ,

Kaiserstr , 167 . 13651

Ge ?uch .
Tüchtige Schneider auf !

! Militär - Mäntel u . -Röcke !
gegen gute Bezahlung in I
und auszer dem Hause so» !
fort gesucht . 13658 |

Mees & Löwe ,
46 Kaiserstraste 46 .

Friseur-Gehilse
gesucht . B38916

Amalienstr . 71 , Kaiserplatz .

Lehrlings - Gesuch .
Kräftiger Junge , welcher Lust

hat die Bäckerei zu erlernen , kann
sofort oder später eintreten .

Bäckerei Ii . Klumpp ,
Kapellenstrafte 62 . B '"867

Lehrlings - Gesuch
Braver Junge kann sof. od . späte. . . . . _ . . ^ g -

eintreten geg. sof. Vergüt . B38908
Bäckerei JL. Pfrouimer ,
Karlsruhe , Bernhardstr . 4.

kür das Liter 95 Volumen -Prozent

in Fässern von 160 bis200 Liter Inhalt ab Ho ! oder frelBahnhof unsererVertriebsstellen ImReiche .

Auskunft über nächste Lieferstelle und technische Fragen aller Art erteilt 5142a

SPIRITUS -ZENTRALE ÜÄS BERLIN W. 9.

Sitiüsrsiirfiterin M
Suche per sofort eine durchaus

erfahrene , älter « Kindergärtnerin
nach Durlack . Vorzustellen bei

Frau SIeinemann , SB®895'
Erbvrinzenstr . 34 . Eisengeschäft .

Suche auf 1 . Oktober eine
welche selbständig kochen

ölvl «, »« , kann u . .Hausarbeit über -
nimmt . Lohn 25—30 Vorzustell .
vormitt . von 9—11 u . nachnntt . von
3—5 Uhr . Frau Geheimerat Schäfer ,
Stesanienstrnsie 94 . B38941 .2 . 1

ßin fleißiges MNHsii.
welches womöglich etwas kochen
kann und alle Hausarbeiten willig
übernimmt , kann sof. eintreten bei

Krau Direktor Itttsch hier .
13612 Bismarckstr . 35 . IT. 3.2

GesuchZ
auf sofort ein tüchtiges Mädchen »
welches bürgerlich kochen kann .
5838889.2 .2 Kronenstr . 16 , 1. St .

Alleinmäöchen
gesncht . das gut kocht . Hoher Lohn .
Gute Zeugn . Bedingung .

(« eranienstr . 11 , II. . 3—5 Uhr .

Snche p . sof . ein fleißig ., braves

MLÄHen
für den Haushalt . Zeugnisse mit -
bringen . Näheres 13657

Waldvornstrahe 28a , 1 Tr .
Einfaches , ehrliches Mädchen für

häusliche Arbeiten wird auf sofort
gesucht . Näheres 5838957

Herrenstr . 27 . im Laden .
Gesucht per sofort oder 15. Sept .

einfaches , solides Mädchen , das
kochen kann und die Hausarbeit
zuverlässig besorgt . B38929

Baume,stersir . 32 . I . l .

Gesucht
2 Landarbeiterinnen für Garten -
arbeit und Aushilfe in der Haus -
Haltung bei 3.3

Familie Spring ,
Ubstadt bei Bruchsal .

militärfrei , mit guten Zeugnissen , werden zum sofortigen Eintritt
gesucht . 13644

B » FinkeSstefn , Rintheimerstr . 10.

Ei»
tüchtiger Werkzeugmacher
der in Reparatur von Jnstallationswerkzeugen erfahren ist , sofort ge -
sucht . Ausführliche Angebote unter Angabe der Ansprüche und Em -
sendung von Zeugnissen an 5207a

ÄBPtlttec , Soll ) & JBiHmer , Wen -Wm .

Stellen - Gesüclie .

28 Jahre , Ia . Referenz .,
leitende Stellung .

Offerten unter Nr .

t
sucht

B38856 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Kaufmann ,
Mitte 20, in allen vorkommenden
Arbeiten bewandert , der schon eine
Fabrik teilweise selbständig yeleitet ,
sucht passende Stellung in nur
besserer Firma .

Offerten mit genauer Angabe des
Betriebes , sowie des Gehaltes er -
beten unter Nr . 5838944 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Heizer »Hü MMimsl .
militärfrei , sucht sofort Stelle ,
auch auswärts . Offert , unt . B38946
an die Exp . der „ Bad . Presse "' .

setzt gänzlich militärfrei , sucht
Engagement für Hotel od. Nestau -
rant , auch als Geschäftsführer , da
schon selbst Geschäft geführt und
wegen EinberufungPosten aufgeben
mußte . Offert , unt . Nr . 5838820 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2.2

Geb . Kg» Mäöchen,
muiik ., sucht Stelle als Kinderfrl .,
Stiche od. dcrgl . in besserem Hause ,
auch liusw . Monatl . Vergütg . gegen
Taschengeld . Off . unter Nr . B38743
and : e v rved . der „ Bad . Presse " .

KmushMerm
Besseres , zuv . Mädchen . Mitte

30er , sucht Stelle .
Offerten unter Nr . B38926 an

die ^ 'xped . der „ Bad . Presse "

Fleißige , junge Frau , in jeder
Hausarbeit bewandert , sucht Be -
schäftignng . Gefl .Off . u . Nr . B38918
cnc die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

MMiger
erfahrener
40 Jahre alt , der einige Tausend Mark Kaution stellen kann , dir evtl .
zu Kassa - Einkäufen benützt werden können , sucht Stellung . Gefl .
Offerten unter Nr . A3L917 an die Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Xmifnratm
,

Vermietungen .
Lasten

mit anstoßendem Zimmer , sowie
5ieller , ist per 1 . Oktober 1914 5U
vermieten , Kriegslrasze 8 . Nah .
Brauerei liamraerer , » nee =
stras - e 113 .

Schöne 5 Zimmerwohnung in
der Oststadt , nahe dem Durlacher
Tor . kriegshalber freigeworden , auf
1. Ott . zu vermieten . Preis 720

Näh . Herrenstr . 52,III . 83^ ^ 5 .4

ß Zimmerwohnung mit Zugehor
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Nähere ? Zlmnlienstr . 11 , Vorder -
Haus , 2. Stock . « 38931 .2 . 1

BchMW za »ermjften !
In der Karl - Wilhelmstraße 4K

ist im 4 . Stock eine sehr schöne
ü Zimmer - Wohnung per 1 . Ok-
tober zu vermieten .

Näheres ebenda im 5. Stock bei
Hemberger oder Ätelanchthou -
strafie 2 im Büro 13576 .3 .2

SWe 4 UkMMhMW
per 1 . Oktober zu vermieten . Näd ^
13583 .4.3 Marienstr . « 0 . Seitb .

In Villingen .
Schwarzwaldes , ist ein

Oberamts - und Garnisonsstadt des badischen

Ladenlokal
( modern . Neubau ) in bester Geschäftslage mit 2 großen Schaufenstern

" ' ' ~ " ungen auf 1. Oktober zu vermieten . Da »
" ft geeignet , da der Laden mehrfach

erten an 4998a "

Aaugefchäft, Villinge « .
abgeteilt

Per 1 . Oktober
billig zu vermieten : 13659

Mehrere Bierzimmer ' Wohnungen .
Zu erfragen < atr t8an <*r .
Eine schöne 3—4 Zimmerwohnung

mit Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Wrrderstr . 45
im Laden . B38943 .20 .1

Dreizimmerwohnung
StSsserstrahe 3 a , schöne freie
Lage , mit Gartenanteil , ist per
1. Oktober zu vermieten . 11841*

Näh . im 4 . Stock, rechts .
Moderne 3 Zimmer mit Bad

sofort oder später zu vermieten , in
der Nähe des neuen Bahnhof .
B38924 .6.1 Lauterbergstr . 14 .

Wohnung zu vermieten.
Göthestraße 24 , Hinterh ., 4 . Stock

ist eine schöne 2 Zimmerwohnung
auf 1 . September oder später zu
vermieten . 13396"

Näh . Gcorg -Friebrichstr . II , 1 . St .

6d! i)ne 2-3il!ltM-MhnlW
mit Mansarde , Closet zc . ist in
neuem Hinterhaus Schillerst ?. 6 ,
part ., per sofort od. 1 . Oktober an
kleine Familie zu vermieten . Näh .
Vorderhaus 2 . St . , links . 11967

Ein grohes Zimmer , Küche mit
Zubehör lGlasabschlutz , Gas ) im
5. Stock auf 1 . Okt . zu vermieten .
13654.3.1 Wilhelinstr . 35 , Ludwig.
Augnstastrahe lo freundl . Pier¬
zimmerwohnung per 1 . Okt . zu
verniiet . Näh , part . B38579 .3.2

Wachstraße 40o ist eine schöne Bier -
zimmer -Wohnung , Bad , Balkon ,
Veranda , Speisekammer auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres 3. Stock
od . Hirschstraße «9 . I. B38715 .5.2

Blumcnstratze 27, part . , ist eine
freundliche 2 Zimmerwohnnng
Nähe der Hauptpost auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . B38956 .4 .1

Draisstr . 1 , Ecke Gabelsbergerstr .,
schöne, moderne 3 Ziminerwohnung
mit Bad u . Zubehör per 1 . Okt . zu
verm . Näh , das . i . Laden . B,7«>o20 .>

'

Durlacherstr . 43 sind zwei Wohn -
ungen von 2 Zimmern sogleich od.
1 . Oktober an kleine Familie zu
vermieten . B38952 .L.1

Ettlingerstraße 21 ist eine Hochpar -
terrewohnung von 6 Zimmern u .
Zubehör auf 1 . Okt . an eine ruh .
Familie od . als Büro preiswert
zu vermieten . Einzusehen zwi -
schen 9—12 u . 3—6 Uhr . Zu er -
fragen im I . Stock . 12575

Friedenstraße 20 ,
ist der 3 . Stock , 5 geräumige
Zimmer , Küche , Speiseschrank , 2
Mansarden , 2 Keller . Anteil an
Waschküche und Trockenraum , aus
1 . Oktober zu vermieten . Zu er -
fragen parterre . 10610
GotteSanerstraste 2 , direkt am
Durl . Tor , schöne 4Zimmerwoh -
nnng mit Zubehör in ruh . Hause .
Daselbst auch 2 Zimmer leer oder
möbl . mit Küche u . Zubehör , oder
möbl . Wohnung , auch einzeln .

Alles auf sofort oder später .
Näheres das . 3. St . B38833 .3 .2

Hirschstr . 69 , 2. St ., ist eine schöne,
grosze Vicrzinuncrwohnun » mit
Erker , Bad : c. auf sof. oder l . Okt .
zu vermieten . Näh , part . B .w ,«5.2

Huiiiboidtslrahe 25 z ist im 4 . Stock ,
links , schöne 2 Zimmer - Wohnung
zu vermieten auf 1 . Oktober . Näh .
Lnisenftraste 3!>, 2. St . B38799 .3.2

Kriegslrahe 88 sind -i Zimmer mit
Zubehör (Gartenseite ), 2. St ., auf
1 . Okt . zu vermieten . B37734 .6 .5
Näh . im 1 . Matorf von 10— 6 Uhr .

Kriegftrafze 141 «
schöne 3 Z »mmer - Wohn « ng . par¬
terre , samt Zubehör , auf 1 . Ok-
tober zu vermieten . Näh . part .̂
rechts , oder Hebelstr . 1 . 2 . St .
üudniig - Wilheimslrnste 16 ist im
Hinterhaus eine 2 — 3 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres im 2. Stock . B38832 .5 .2

Luisenstraße 75 ist eine Ichöiie
Wohnung von 4 Zimmern , Küche.
Mansarde , nebst Zubeh . ans 1 . Okt .
zu verm . Näh . Part . B38830 .2 .1

Nottstr .. Ecke » lauvrechtstr . . Neu -
bau , sind inod . <i , 3 u . 4 Zimmer -
Wohnungen auf 1 . Ottooer zu
vermieten . B38449
Näh . Gerwinstrafte 7, Telep !,. 717.

Nnitostrasie l » , E-eitenvau , ist eine
schöne i Zimmerwohnnng mit
Küche auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . daselbst Seiten -
ban . 1 . St . links . 13549»

Schcnetstratze 5» ist eine geraum .
Wohnung von 4 Zimmern , grobe
Küche. Mansarde , auf 1 . Okt . od.
früher zu vermieten . Näheres
parterre . B38760 .2 .2

Schützenstr . 39 ist im Seitenbau
eine schöne 2 Zimmerwohnnng mit
Glasabschlutz an kleine , pünktliche
Familie zu vermieten . Näheres
im Laden . B38931

Schüvenstraße t>4 , Vdh ., ^ Zimmer -
Wohnnngen . eine mit Balkon ,
auf 1 . Ott . zu vermieten . Näh .
Vorderh ., 3 . Stock . B38933

Sternbergftraße schöne Wohnung
von 4 Zimmer , Küche mit Veranda ,
Mans . u . übl . Zubehör auf I . Okt.
zu vermieten . Näheres Sternberg -
stratze 15 . 2 . Stock . B38205 .10 .5

Tullastratze 78 auf 1 . Oktober
3 Zimmerwohnung zu vermieten .
Näheres 4. Stock , » 38789 .3.2

Beilcheustr . 16 , 2. Stock , ist eine
schöne 3 Zimmer - Wohnung per
1 . Okt . zu vermieten . B38410 .4 .4

Zirkel 10 , 1 Treppe , ist eine geräu -
mige Wohnung . 3—5 Zimmer ,
sofort oder später billigst zu ver -
mieten . B38898

In einem Landhaus in Rüppurr
i . Villenviertel ist im 1. Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnnng m . einer
Diele . Küche, Bad , Klosett , Spei -
cherkammer , Mansarde , Zentral -
Heizung und Gartenanteil per
1 . Oktober zu vermieten . 11411

Näb . Wilhelmstr . 33 . Karlsruhe .

Möblierte Zimmer
Lachiierstr . 23, 2. St ., für sofort
Wohn - n . Schlafzimmer oder
Einzelzimmer zu vermiet . Näh .
5 . Stock links . 8938598.4.3
Möbl . Wohnzimmer mit kl.

Schlafzimmer , sowie möbl .Zimmer
sofort oder später zu vermieten .
B38773 .5.3 Waldstr . 33 , 1 Treppe .

Zimmer mit Pension
(ein oder zwei Betten ) zu vermiet .
5837095 .10.9 Vi - rgerstr . « 2 , II.

Gr . 2 fenstrigeö möbl . Zimmer ,
evtl . mit 2 Betten , sofort od. später
billig zu vermieten . B38825 .3.2

Kaiserstraße 63 , 3 Treppen ,
vis-ft-vis der Hochschule.

Ainalienstratzc Nr . 71 , Kaiserplatz ,
2 einzelne , gut möbl . Zimmer zu
vermieten . 5838921

Ängnstastr . la , 2 . St .. ist großes .
hell . , eins , möbliert . Mansarden -
, immer zu vermiet . B38899 .2.2

Douglasstraße 13 , 3. Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension auf sofort zu ver -
mieten .

Garteustr . 52 , in feinem Hause ,
vis-ä-vis Anlagen , elegant möb¬
liertes Wohn - und Schlafzimmer
mit Balkon sofort oder später zu
vermieten . 5838302.5.5

Herrenstraste 54 ist ein unmöbl .
Zimmer auf 1 . Okt . oder früher
zu vermieten . 5838548.3.3

Näheres Hinterh . 2 . Stock .
Hirschstr . 47 , Ecke der Kriegstr .,
Hochparterre , ist gut möbliertes
Wohn - u . Schlafzimmer per sofort
oder später zu vermieten . B »»^ ?4.3

Kaiserstraße 56 , drei Treppen , sind
sofort 2 gut möblierte Zimmer mit
Pension zu vermieten . B38890

ttarlstraße 21 , zwei Treppen hoch ,
großes , gut möbliertes Zimmer

tvillig zu vermieten . B38920 .2.1
Rarlstrahe 37 ist ein einfach

möbliertes Zimmer auf sofort zu
vermieten . 5838939

Kciegstr . 3« , vis-ä -vis d . alt . Hptbhf .,
3 . St . , Wohn - u . Schlafzimmer ,
gut möbliert , auf sofort billig zu
vermieten . 13614 .3.2

Zähriiigerstr . 9 , I ., hübsch möbliert .
Zimmer , evtl . mit Pension , sofort
zu vermieten . 5838826.2 .2

Zähringerftr . 76 , 3. St ., in der
Nähe des Marktplatzes , ist ein gut
inödliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten . 5838951

Miet - Gesuche.
In ruhiger , sonniger Lage sucht

älterer Herr auf 1 . Oktober gut
möbliertes Zimmer , leicht heizbar ,
am liebsten bei alleinstehender
Dame . Frühstück w . selbst gestellt .
4 . St . ausgeschl . Offert , m . Preis
unter Nr . 5838886 an die Exped .
der „ Badischen Presse " erbeteii .

tfür Mittelschulschttler wird zu
Schulbeginn

möbl. Zimmer
mit Pens , in nur gutem Hause
gesucht . Nähe Hirschbrücke bevor -
zugl . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 5208a an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten . 2.1

Von Dame ein möbl . Zimmer
in . ganzer oder halb . Pension bei
ruh . Familie als Alleinmieter ge -
sucht . 4 . St . ausgeschl . Osf . mit
Preisangabe unter Nr . B38885 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.
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Station der EisenbahnlinieHeidelberg -Hellbronn.
Unter dem Protektorat J . K. H. der Grossheraogrln Luise von Bsäen .

Kurzeit I. Mai bis Ende Oktober .
Neuerbautes Solbad. hödistgradige Sole . Sol-, Kohlensäure -, Dampf- andMoorbäder. Doudie und Inhalation. Glänzende Heilerfolge bei allen rheu¬
matischen Leiden, chronischen Knochen- und Gelenkseiterungen . Skrophulose .Radiitis. Frauenkrankheitenusw . Schöne Anlagen und Hodvwaldungen . Herr-
liehe Ausflüge ins nahe' Nedtanuu Gate Verpflegung in mehreren Galthöfenund Pensionen, sowie bei Privaten.

*
Prospekte , Auskunft

erteilt das Bürgermeisteramt.

Für die Ersah - Abteilung Feldartillerie - Regiment Nr . 31 in
Himeuau i . Elf . werden noch felddienstfähige Offiziere und Unter-
ofstziere zum freiwillige« Ticnstrintritt gesucht. 5216a .2.1

Ii . Ersatz-Abteilung Feldartitt -Regiment 31 .

Zum Besten des Roten Kreuzes !
;Jfriefgs >Woi*fra §f

im großen Rathanssaal
am Donnerstag , den 3 . September , abends 8 '/» Uhr .

Thema :

Biifer Bundesgenosse ii Krieg.
Redner : Pfarrer Coerper aus Liebenzell . 13638

jedermann herzl . eingeladen . Sammlung zum Besten des Roten Kreuzes

Meihmmii
Karlsruhe.

Die September -Mouatsversammlung wird
bis auf weitere Mitteilung verschoben .
13647 Der Borstand .

Wischer Laililes-Verck willRoteiiKreuz.
Zunge , stellenlose Kausleiite.
und die bereit sind , als Bürokräfte für den Depotdienft in das
Etappengebiet zu gehen , wollen sich sofort beim Roten Kreuz ,^ tefanienftrahe 74, Auskunftsbüro, melden .

Verpflichtung auf vorläufig 3 Monate .
Bekleidung , Ausrüstung , Löhnung , Unterkunft , Verpflegung und

Pflege im Falle einer Erkrankung zugesichert . 13652
Der Vorsitzende.

Kunststickerei - Schule
des

Badischen Frauen verein » .
Beginn der Ii .urae zur Ausbildung von Lehrerinnen und Leiter¬

innen von Stickerei- Ateliers , sowie der abgekürzte Kurs , zur Erlernung
; -i rntlieher Stickereitechniken , Ii ». September . 13637 .3.1

Anmeldungszeit : vormittags von 10—12 Uhr in der

Innststickereiscbnle , Hans -Thomastr. 2.
Oer Vorstand der Abt . I .

Handelshochschule zu Leipzig.
Beginn des Winter -Semesters 1914/15 am 15 . Ok¬

tober ev . des Biicherrevisorenknrsus am 22 . Oktober .
Vorlesungsverzeichnis 10 Pfg., Satzungen einschl . Ordnungen (20 Pfg.)

und sechzehnter Jahresbericht 40 Pfg. von der Kanzlei , Ritterstraße 8/10 , zu
beziehen . Weitere Auskunft erteilt der 5215a

Stud :endirek (or Professor Dr. Adler.

Heu ' Institut
für

Mi - mtiMMfe -
Henry Grimberger und Frau Vera Grimberger - Nillius .

Magnetopatben uml Katurheilhandigc .
Geprüfte Mitglieder der Vereinigung Deutscher Mag -

iietopatlien . Prospekte gratis .

Karlsruhe , Kaiserallee 31,
Spreclist . tägl . von 9—6 . Sonntags keine .

5194a .2.2 Gebrüder Jaeger .

Karisroligr tittasm.

im.
Heute abend ' .',0 IJhr :

Protze
zu besonderem Zweck . — Voll¬
zählig. Erscheinen dringend nötig.
13656 Wer Vorstand .

Herein ehemiM M .
Pci^ z KM - MWer

Karlsruhe .

Heute abend:

Zusammenkunft
im Vereinslokal . Zahlreiches Er -
scheinen erwünscht .

Allen Gebern für die Familien
der im Feld stehenden Kameraden
herzlichen Dank !

Der Vorstand.

gelber Mpner
Unter dem Protektorat

Sr . G. H. Prinzen
Maximilian von Baden .

fga?M
Die nächste

Zusammenkunft
am Donnerstag , den 10 . Septbr .,
abends V-v Uhr , im Vereins-
lokal „ Reichskanzler "

, Ecke Karl - u .
Amalienstraße .

Regimentskameraden sind freund -
lichst eingeladen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Schreib -Büro .
Abschriften. Vervielfältigungen

ze . schnell und billig . 3338491 .3.2
Biedel & C 'o . , Adlerstr . 4.

Frau , gut bewandert im Hand-
stricken . nimmt jederzeit Docken
oder Strümpfe nn . B38922 .2.1
Zu erfr . Humboldtstr . IG, 4 . St .. l .

838923 .6.1

1 Papierfabrik Malsch |
Amt Ettlingen

hält den Betrieb auch während der Kriegszeit offen
und finden Aufträge sofort schnellste Erledigung .

Als 13655 1
sehr gute , billigeSiliiitlMra

empfehle ich
Reis . . p. Pfd 13,5 ,
Gerste . ., 2S .&
« Stieß . . „ 23 ^
Haferflocken p . . . 25 $
Sago . . „ „ 28, -Si
Erbsen . » „ 27H
Bohnen - » 27 -S,

» Nudeln sehr gut „ 40 ^
I Maktaroni P. ., 323

Haffee,sehrgut . „ 1 . 50
Malzkaffe - „ .. 203
Würfelzucker „ „ 253
Gestoß . Zucker . 253

: Salz
! Pflanzenfett

Salatöl

103
7ö3

Str . 1 . 10

Privat - Eutbind « « gsheim
neuzeitlich eingerichtet , empfiehlt B38369 .4 .3

Frau Bauiselh , Ksbamme ,

Gediegene IVlassarbeii
für Herren und Bamen

liefert unter Garantie für tadellosen Sitz

Oskar Ruf , Schneidermeister
Kriegstrasse 117 , part .
Monatliche Zahlungen gestattet . 11439*

usw . usw.

Telephon 152
1Kronenstratze 50 .

Mitglied des
Rabatt - Spar - Vereins .

Möbel i s

Wegen Umzug in die Fabrik¬
räume Durlacher - Allee 43 verkaufe
ich komplette Aussteuern und
einzelne Möbel äußerst billig .
Garantie für starke solide Arbeit .
Anerkannt streng reelle Lieferung .

V. Ueöerle , lieitöremerci
Ludwig -Wilhelmstr . 17.

Nachdem der allgemeine Güter - Verkehr wieder aufgenommen
wurde , sind fast aiie gangbaren

wieder in den einschl . Geschäften 13646

ohne Preisabschlag zu haben .
I

Sahm K Sassler
Mineralwasser -Grosshandlung :.

MWWWUWWz

Oehmdgras -

Berstcigernug
DounerStag . den 3. September ,

nachmittags 5 Uhr . wird das
Oehmdgras - Erträgnis auf den
Langen - und Fautenbruchwiesen ,
soweit dieselben nicht verpachtet
sind , (ca. 660 a ) gegen Barzahlung
öffentlich persteigert . 13605.2.2

Zusammenkunft bei der Brücken -
wage an der Ettlinger - Straße .

Karlsruhe , 31 . August 1914 .
Stadt . GartendireTtiou .

M^ Pfänder
Versteigerung .
Freitag , den 4 . Septbr .

werden die über 6 Monate verfal -
lenen Pfänder des Herrn Heinrich
Schmid . Pfandlechgefchäft hier ,
von Buch 3g von Rr . 7800 —8980 , als :

Herren - u . Frauenkleider , Weiß -
zeug , gold . u . silberne Uhren ,
goldene Ringe ,im Versteigerungslokal Zähringer -

straHe 29 öffentlich versteigert .
Der Ueberschutz des Erlöses nach

Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn nicht innerhalb
14 Tagen vom VerPfänder abgeholt ,
bei der zuständigen Finanzstelle
hinterlegt . 13641
S . Hischmann, Auktionsgeschiist,

Aähringerstr . 29.iSEBetektiv
Telephon 3276 .

K . Thomas . Hirschstr. 32 . part .,
besorgt Ermittelungen , Beobachtungen .
Privatauskünfte aller Art im In - und

Ausland . » 38927

Kriegsflugblatt!
Preis 20 Pfg . In wenigen Tagen
in Stuttg . 2000 St . verkauft an Fa¬
milien u . Geschäftsinhaber, gibt Auf¬
schluß über jetzige Prozeßemstellung .
ZahlungsfristbewilliEung , Wechselfrist¬
verlängerung, Konkursvsrhütung , Zah¬
lung verfallener Schulden, Mietzins-
u .Hypothekenzinsforderungen . Zwangs -
versteigerungseinstelliingen usw . Zu
bez. dcv . Finanzgesckäft Stamm ,
Stuttgart , Wächterstr. 9. Eezirksver-
treter überall gesucht ! 5211a .3 .2
ß ! tttrsrtls #flpti von Betten u . Polster -
ilUlPllltlll möbeln in u . außer
dem Hause bei billigen Preisen .
B33837 Schüheustrasie 25 .

Frisches

Aweim-

ZU Gmtlasch
13589 so weit Vorrat 5.3
das Pfund Pfg .

Gebr . Ifensei , Hofl . ,
im Hauptgesä) . Kronenstr. 33.

Apfelwein
glanzhell , 22 "Pfg . per Liter

Reinetten - Wein
(aus nur garantiert Remetten -

äpfeln gekeltert )
25 tfg . per Liter 32ÜJ

teerern in Leihqebinden v. 40 Ltr . ab

%o!)le?& <Derger,
Telephon 173. Apfeliveinkelterei .

Speisekartojsein
liefere in allen Sorten Waggon -
weise reell und vorteilhaft . 5185a
ftarl Allmendinger,

Wimpfen a . N .
3.2 Telephon Nr . 3.

Zurückgekehrt sind : L38536 .3 .3
Anna Deppisch 1
Augsist Deppisch I Kaiserstraße 237 , II.

lad . Leder - u . ledersareifabrih , Gill
Wies .loch . 5157a .3.2

Gamaschen,üiziersReltausrhstongen
Packtaschen, Sporenieder etc.

Telephon Nr . 18 .

Durlacher Stolz
Süßrahm -Margarine

Vom Besten das Beste
Süddeutsche Margarine-Werke

5183a .2 .2

Fritz Schmidt & Co.
Durlach. =====

Grösste Aaswahl 134B7
in jeder Geschmacksrichtung

noch grosse Vorräte:
China — Java

Ceylon — Indien
Bitte überall verlangen.

Carl Schaller
Teegrosshandlg. — Gr. Hofl.

Karlsruhe /P 40 Erbprinzenstraße 40.

Mrr AxfklNgß
gute Qualität , ist fortwährend zu
haben 13565

Albert Roos
Apfelweinkelterei

Durlach, Sofienstras?e Nr . 12.

Kittderpftege .
Im Auftrage eines Bekannten

suche ich für dauernd gute, aber
preiswert « Unterkunft für drei
Zungen im Alter von 5, 8 und 10
Jahren . 13643
11. Horchers , Cafe Museum .
Ein bis zwei Waggonladungen

Dachziegel
( Falzziegel ) , nen oder gebraucht ,
billiges Fabrikat , prompt zn kaufen
aesurt,t . 5212a .2.2
Kriichsaitr Gesellschaft fiir finftljonJsr!
ll. Hslftearbeitung , G . m . b. H .. Snichsat .

Zu Kausen gewchk
guterhalt . Anzug für 12jährigen
Jungen . Offerten unt . Nr . B38938
an die Exp . der „ Bad . Presse " .

VriNeilselSWer nah Stomnitia
oder sonstige Repetierpistole z »
kaufen gesucht . B38757 .5 .3

It «»oK . MarZgrasenstr . "J3 , III .

Zughund ,
auch verkreuzt , zu kaufen gesucht
aiäM1 Carl Hertorioh , 'cumbolbtftr . 29

Billig abzugebeu .
Ein vollständiges bereits neues Bett
englisch , ein Büffet nutzbauin , Bett -
werk , Deckbett , Plumeau u . Kissen,
lange Tische u . 20 Stühle gut er -
halten .

" 13563
Zähringerstrasie 24 , 2. St .

Feldpost !
D . R . G . M . augem .

Als willkommene Liebesgabe
an die im Felde befindlichen Ange -
hörigen sind unsere

Zigaretten
in vorschriftsmäsjiger Verpackung
als Feldpostbrief sehr geeignet u.
werden portofrei befördert .

10 Stück 25 , 30 u . 50 Pfg .
In den durch Plakat kenntlich

gemachten Zigarren - Tpezial - Ge -
Ichästen erhältlich . 13376

Biptetleüjabrfö Mmm
Sehniilovici , G . m . b . H.

Jedermann verproviantiert
sich in

Kriegszetteu
mit kondensiert . AkllchtMarkc j
Mimchn er5tin dl ) p . Dose 60Pfg .

TroÄSKvoümilch !
(frei von jedem Zusatz ). i

Sediere ist fettreicher u . im
^ « brauch billiger als dortige
flüssige Milch . Monatelang

! haltbar .Erhältl . in lOONramni - i
Beutel l ?̂ 1Str .Milch ) zu22Pfg .
und in Fässern mit 15, 25 u.

i 60 Kg. pro Kg . ML 2.—.
I ( 1 Kg . gibt ca. i0 Liter voll¬
wertige Milch ). 5171a .3 .3 I

!V!ilchkenserveni'abrik ^Veidmg .
b . Mühldo rf ( ObctbaBern ) |
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